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Vorwort

Geschätzte Kundschaft, liebe Freundinnen und Freunde unseres Hauses

Auch im neuen Jahr sehen wir uns immer noch mit ständig wechselnden Umständen und Richtlinien konfrontiert. Umso 
grösser ist meine Freude, Ihnen trotz Einschränkungen pünktlich unseren Katalog präsentieren zu können. Das Angebot 
ist wiederum sehenswert und reicht von einer Sammlung aus der Meiji-Zeit über eine umfangreiche Offerte an Design-
möbeln bis zu qualitätsvollen Gemälden und Objekten aller Abteilungen. 

Die Ausstellung können wir unter Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln für Sie öffnen. Wir bitten Sie weiterhin 
um Rücksichtnahme bei der Besichtigung sowie um Ihr Verständnis, sollten beim Einlass Wartezeiten entstehen. 

Die Auktion hingegen werden wir aufgrund der geltenden Massnahmen ohne Saalpublikum durchführen müssen. Bitte 
machen Sie von den verschiedenen Möglichkeiten Gebrauch und bieten Sie schriftlich, online oder telefonisch. Die aktu-
alisierten Bedingungen finden Sie auf unserer Webseite. 

Nach der März-Auktion dürfen wir Franziska Mathis in ihren wohlverdienten Ruhestand verabschieden und möchten uns 
für über 25 Jahre Treue, Fachwissen und unermüdlichen Einsatz herzlich bedanken. 

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Durchblättern dieses Katalogs und der Recherche auf unserer Webseite. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie persönlich bei uns zu begrüssen.

Bleiben Sie weiterhin gesund. 

Herzlich, 

Michael Abegg
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Abgabe Gebote und Registrierung bis 24h vor Auktionsbeginn

Für die im Katalog in blauer Schrift festgehaltenen Objekte müssen die Bietaufträge schriftlich oder online über
unsere Webseite (Live Auktion) oder www.invaluable.com erfolgen. Die Online-Auktion wird in zwei parallelen  
Sessionen versteigert.

Auktionseinteilung Blaue Auktion Auktionseinteilung Auktion im Saal

Montag, 22. März 2021
Online

Abgabe schriftliche Gebote bis Freitag, 19. März 2021, 18:00 Uhr

Freitag, 26. März 2021

Donnerstag, 25. März 2021

Mittwoch, 24. März 2021

 09:00 Uhr Schweizer Gemälde 3000 – 3028
 09:30 Uhr Internationale Gemälde 3100 – 3153 
 10:15 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 3200 – 3215
 10:30 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 3300 – 3361
 14:00 Uhr Vintage Design und Klassiker 3400 – 3450
 14:30 Uhr Weine, Wisky und Spirituosen 3500 – 3541
 14:50 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 3600 – 3671
 15:30 Uhr Waf fen 3700 – 3766
 16:10 Uhr Grossuhren 3800 – 3817

 09:00 Uhr Asiatica 1000 – 1147
 11:00 Uhr Antiken 1200 – 1258
 14:00 Uhr Schmuck 2000 – 2085
 15:00 Uhr Taschen- und Armbanduhren 2100 – 2156

 09:00 Uhr Jugendstil, Art Déco, Design 1 – 21 
 09:10 Uhr Tischkultur 30 – 50 
 09:20 Uhr Miniaturen, Objets de Vertu 200 – 231 
 09:40 Uhr Silber 300 – 345 
 10:10 Uhr Kunsthandwerk 500 – 601 
  11:15 Uhr Ikonen 700 – 717 
 14:00 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 800 – 931

 2. Session

 09:00 Uhr Schmuck 6200 – 6310
 09:40 Uhr Helvetica 6400 – 6413
 09:50 Uhr Bücher 6450 – 6503
 10:10 Uhr Alte Graphik 6550 – 6568 
 10:20 Uhr Schweizer Gemälde 6600 – 6633
 10:30 Uhr Internationale Gemälde 6700 – 6753
 10:50 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 6800 – 6819
 11:00 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 6900 – 6946
 11:15 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 7000 – 7052
 11:30 Uhr Waf fen 7100 – 7127
 11:40 Uhr Weine, Whisky und Spirituosen 9000 – 9088

 1. Session

 09:00 Uhr Tischkultur 5000 – 5022
 09:10 Uhr Silber 5100 – 5217
 10:00 Uhr Dekoratives Kunsthandwerk 5300 – 5491
 11:15 Uhr Volkskunst, Varia 5500 – 5630
 12:00 Uhr Ikonen 5700 – 5711 
 12:10 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 5720 – 5758
 12:30 Uhr Asiatica 5800 – 6017
 14:00 Uhr Antiken 6100 – 6129

Die Auktion findet ohne Saalpublikum statt. Bitte bieten Sie online, schriftlich oder per Telefon.
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Jugendstil, Art Déco, Design

7 
Max Laeuger
(Deutschland 1864–1952)
Cachepot. Tonwerke Kandern, um 1895–1913. Kera-
mik, grün glasiert, umlaufender Kiefernzweigdekor in 
Schlicker malerei. Bezeichnet: Manufakturmarke, Muster-
schutzangaben, 16. H 28 cm; D (Mündung) 34,5 cm.
- Gebrauchsspuren.

CHF 500 / 1'000    EUR 480 / 950

8 
Amstelhoek/NL
1 Paar kleine Vasen. Periode Christiaan J. van der Hoef, 
1894–1903. Keramik, grüne Glasur mit Strichornamen tik. 
Bezeichnet: Manufakturmarke, Beizeichen. H 12,5 cm.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570

6 
Weissenburger, G.
Cachepot. Nancy, um 1910. Keramik mit Scherben von 
Gallé-Vasen. H 22 cm.
- Gebrauchsspuren.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 950 / 1'900
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Tischkultur

49 
Centre de table
Frankreich, Ende 19.Jh./um 1900. Bronze vergoldet, Spie-
gelglas/Glas, Holz. Rundform, Umrandung aus gegos-
sener Bronze im Stil der Restauration. D ca. 77 cm.

CHF 600 / 1'200    EUR 570 / 1'140

36 
Meissen
Tafelservice. Entwurf Form: Paul Börner; Dekor «Wiesen-
blume» nach Findeisen. Ausführung um 1950. Bezeich-
net: Schwertermarke (1. Wahl). Bestand: 12 Fleischteller 
(D 26,5 cm), 12 Suppenteller (D 25 cm), 12 Dessertteller 
(D 21 cm), 12 Salatteller (D 17cm), 12 flache gemuldete 
Teller (D 20,5 cm), 1 Suppenterrine, 2x2 runde Schalen, 
3 ovale Schalen, 2 runde Platten, 2 Saucièren, 1 Teekanne, 
1 Kaf feekanne, 1 Cremier, 1 Zuckerdose, 12 Tassen mit 
U'tassen. Total 88 Teile.

CHF 2'400 / 3'200    EUR 2'290 / 3'050
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Miniaturen, Objets de Vertu203 
Tierfigur: Schwan
Wohl Idar-Oberstein, 20.Jh. Aus einem Bergkristall ge-
schnittener, vollplastischer Schwan mit ausgebreite-
ten Flügeln, über Welle aus Chalzedon. Gemarkt BB. 
H 13,5 cm. 
- Reparaturstelle am Flügel.

CHF 400 / 600    EUR 380 / 570

204 
Tintenfass
Wiener Bronze/Gusseisen, anthrazitfarben patiniert. 
Um 1900. Reliefiertes Tintengefäss mit scharniertem 
Deckel, flankiert von zwei Teufeln mit roter Bemalung. 
Tintenfass mit Porzellaneinlage. L 21, H 12 cm. 

CHF 400 / 600    EUR 380 / 570

215 
Golddose mit Medaillon
Wien, um 1922. 14K-Gold. Fassonierte Form, allseitig mit 
Blattranken graviert. Im Deckel eingelassenes Medail-
lon, wohl aus Bergkristall, umrandet von Diamantrosen. 
Dargestellt sind zwei Putti auf Wolkenband, begleitet 
von Blütenranken. Gemarkt «M. Munck Wien  Graben», 
Amtspunze Wien, Feingehalt 585. 4,3x3,6x1,5 cm, ca. 67 g. 
- Min. Altersspuren, kl. Kratzer. 

CHF 2'200 / 2'600    EUR 2'100 / 2'480
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209 – 214, 5109 – 5113
Kleine Sammlung von 11 Nähetuis und Zubehör
England und Frankreich, 19. – 20.Jh. In verschiedensten Ausführungen und Materialien wie Eisen, Gold, tlw. vergoldet, Sil-
ber, Email, Elfenbein, Schildpatt, Perlmutt, Leder und Rochenhaut. Die einzelnen Utensilien sind teilweise ausgeklügelt 
und auf kleinstem Raum ineinander gestellt und mit detailreichen Dekors gearbeitet. 

CHF 100 / 200 bis 1'000 / 1'200    EUR 110 / 210 bis 1'050 / 1'260
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

 1716

Silber309 
Schreibgarnitur, Frankreich
1809–1819. Silber. Meistermarke F.Io.O. Rechteckiges 
Plateau mit abgeschrägten Ecken und durchbrochener 
Umrandung auf Huf füssen, die bekrönt sind mit weibli-
chen Büsten. Im Zentrum vollplastische Poseidon-Figur 
(versilbert), flankiert von den beiden Deckelgefässen für 
Tinte und Streusand. Die Kurzseiten der Umrandung mit 
Löwenkopfzierden. Meister-, Garantiemarke, Feingehalt 
800. 33x18x24 cm. In dunkelgrün beledertem Kasten.
- Min. Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

317 
Henkelbecher
London, 1769. Silber, innen vergoldet. Meistermarke 
wohl William Turton. Zylindrische Form auf profiliertem 
Stand, Henkel in Rocaillenform. Getriebener floraler 
 Dekor mit Kartuschen auf punziertem Grund. Am Bo-
den gemarkt. H 14,6 cm, ca. 690 g.

CHF 500 / 700    EUR 480 / 670

315 
Henkelbecher
London, 1740. Silber. Meistermarke John Swif t. Blanke, 
leicht gebauchte Form über eingezogenem Fuss mit 
 Rocaillenhenkel. Am Fuss gemarkt. H 12,4 cm, ca. 374 g.

CHF 500 / 700    EUR 480 / 670
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300 
Kaf feekanne, Bern
1817–24. Silber. Werkstatt Rehfues. Ovoider Korpus 
über eingezogenem Fuss. Ausguss mit Löwenkopf und 
Schwan als Deckelzier. Hochgezogener Henkel aus Holz, 
der Ansatz in Form eines Widderkopfes. Korpus und 
Fuss mit umlaufenden Blattbordüren. Meister-, Stadt-
marke, Beizeichen. H 29 cm, 808 g.
- Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 500 / 700    EUR 480 / 670

311 
Zuckerdose
Holland, 1863. Silber. Meistermarke A. Bonebakker & Zoon. 
Urnenförmiger, tlw. godronierter Korpus über eingezo-
genem Fuss, scharnierter Deckel mit gerilltem Kugel-
knauf aus Holz. Garantie-, Meistermarke, Feingehalt 934. 
H 11 cm, ca. 270 g.

CHF 220 / 320    EUR 210 / 300

325 
Kaf fee-/Teeservice
Schaf fhausen, 20.Jh. Silber, 6-teilig. Herstellermarke 
Jezler, Modell Füessli. Birnförmiger Korpus auf Huf-
füssen, Ohrenhenkel und Deckelknauf aus Holz, ebo-
nisiert. Bestand: Kaf fee-, Tee-, Wasserkanne, Cremier, 
Sucrier, ovales Tablett. Herstellermarke, Feingehalt 800. 
H (KK) 26 cm, ca. 4200 g.
- Min. Gebrauchsspuren.

CHF 2'000 / 2'600    EUR 1'900 / 2'480
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341 
Kaf fee-/Teeservice
Shef field, 1960/61. Silber, 4-teilig. Meistermarke E.V. 
Bauchiger Korpus auf konturiertem Stand mit Voluten-
füssen, ohrenförmiger Henkel und gewölbter Deckel mit 
Knospenknauf. Wandung mit vertikalen Faltenzügen 
und graviertem Blattdekor. Bestand: Kaf fee-, Teekanne, 
Cremier, Sucrier. Gemarkt, Feingehalt 925. H (KK) 24 cm, 
ca. 3180 g.

CHF 1'800 / 2'400    EUR 1'710 / 2'290314 
Teedose
Hanau, 20.Jh. Silber. Meistermarke wohl Gebrüder 
 Naumann. Gebauchte, sechskantige Form mit Steck-
deckel. Allseitig figürlich reliefiert, Szenen einer Bauern-
hochzeit darstellend. Meistermarke, Feingehalt 800. 
H 12 cm, ca. 315 g.

CHF 180 / 280    EUR 170 / 270

318 
1 Paar Kerzenstöcke
London, 1879. Silber, beschwert. Meistermarke James 
Willis Dixon. Vierkantiger Säulenschaf t mit Tülle und 
Tropf teller über quadratischem Fuss. Reich reliefiert mit 
floralen und ornamentalen Motiven, der Fuss geziert 
mit weiblichen Masken, flankiert von gerolltem Blatt-
werk. Gemarkt, Feingehalt 925. H 32 cm.

CHF 700 / 1'200    EUR 670 / 1'140



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch
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565 
Sasha Morgenthaler-Puppe «Bub in Duf flecoat»
Schweiz, datiert 1954. Ganz aus Gips. Kurbelkopf be-
malt. Graue Augen und hellrote Lippen. Gelenke mit Filz 
unterlegt. Schwarze Echthaarperücke. Originale Sasha-
Kleidung. Duf flecoat, Latzhose und Hemd mit Sasha-
Label. Unterwäsche «Petit Bateau». Auf linker Fusssohle 
mit Bleistif t bezeichnet «42/54, Sasha». H 50 cm.
- Leicht bespielt. 

Mit Original-Rechnung vom 12.12.1954

CHF 3'400 / 5'500    EUR 3'240 / 5'240

576 
Lehmann-«Autoschwestern LI-LA»
Deutschland, um 1910/20. Mit Firmensignet. EPL 520. 
Blech, farbig lithographiert und handlackiert. Rosa Han-
som-Cab mit Fahrer und 2 Passagierinnen. Während der 
kurvenreichen Fahrt wirf t die eine die Hände über den 
Kopf, die andere stösst ihren Schirm gegen das Wagen-
dach. Auf der Plattfom vor den beiden macht ein Hund 
Männchen. Uhrwerkantrieb. L 13 cm.
- Bespielt. Kleine Lackfehler und leichte Korrosions-
spuren. Minimale Retouchen.

CHF 900 / 1'800    EUR 860 / 1'710

564 
Sasha Morgenthaler-Puppe «Mädchen in Duf flecoat»
Schweiz, datiert 1953. Ganz aus Gips. Kurbelkopf be-
malt. Braune Augen und hellrote Lippen. Gelenke mit 
Filz unterlegt. Dunkelblonde Echthaarperücke. Origi-
nale Sasha-Kleidung. Duf flecoat, Kleid und Unterhemd 
mit Sasha-Label. Auf linker Fusssohle mit Bleistif t be-
zeichnet «70/53, Sasha». H 50 cm.
- Leicht bespielt. Stellenweise minimal berieben.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

Kunsthandwerk
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511 
Sederteller
Süddeutsch, 18./19.Jh. Zinn. Meistermarke unlesbar. 
Runde Schmalrandplatte. (Später) in Flecheltechnik 
graviert. Im Spiegel Sederszene. Auf der Fahne Seder-
ordnung und ältere Gravur, Initialen «HB B» umgeben 
von Blattkranz. D 35 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren. Kleine Reparaturstelle. 
Reste von Leukoplast (Boden).

CHF 1'200 / 1'800    EUR 1'140 / 1'710

520 
Teller für das Laubhüttenfest
Elsass/Strassburg, um 1800. Zinn. Meistermarke des 
Jacob Friedrich Borst (1769 Meister, stirbt nach 1810). 
Runde Schmalrandplatte. Reich graviert, tlw. in Flechel-
technik. Im Spiegel Szene einer Familie beim Schmücken 
ihrer Laubhütte. Auf der Fahne Inschrif t und Früchte-
motive. (Ältere) Gravur, Initialen «H M» in Blattkranz. 
D 36,5 cm.
- Leichte Alters- und Gebrauchsspuren.

Hintze, Die deutschen Zinngiesser und ihre Marken, 
Band VII, Nr. 709.

CHF 500 / 800    EUR 480 / 760

519 
Hawdala-Teller
Elsass/Strassburg, um 1800. Zinn. Marken des Johann 
Friedrich Borst (1703–1767). Rundform mit passig ge-
schweif tem Rand. Reich graviert, tlw. in Flecheltechnik. 
Im Spiegel Arkade mit Schif fsmotiv, bekrönt von Pfau. 
Fahne mit umlaufender Inschrif t. D 23,5 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren. Reparaturstellen. Spu-
ren von Leukoplast (Boden).

Hintze, Die deutschen Zinngiesser und ihre Marken, 
Band VII, Nr. 700 (biographischer Eintrag). 
Gemäss Hintze sind die Marken vielleicht von Johann 
Friedrich Borsts Sohn Jacob Friedrich Borst (Nr. 709) ver-
wendet worden.

CHF 140 / 240    EUR 130 / 230
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Ikonen

713 
Verkündigung an Maria mit Basma
Russisch, um 1600. (1) Ikone. Tempera über Kreidegrund 
auf Holz. Rechts im Vordergrund Darstellung der Maria 
auf einer Bank sitzend, ihre Füsse ruhen auf einem Sche-
mel. Von links tritt ihr der Erzengel Gabriel mit Kreuz-
stab entgegen. Zwischen den beiden Figuren sitzt eine 
Dienerin mit Spindel als Zeugin des Geschehens. Im 
Hintergrund aufwändig gestaltete Architekturkulisse. 
(2) Basma. Wohl später angebrachte Auflagen aus Kup-
fer, vergoldet. Fein reliefierte Blattranken. 35x30,5 cm.

706 
Gottesmutter des Zeichens (Znamenie)
Russisch, um 1700, in neue Tafel eingesetzt (19.Jh.). Tem-
pera über Kreidegrund auf Holz. Im leicht vertief ten 
Mittelfeld Darstellung der Gottesmutter orans, vor ihrer 
Brust Christus Emanuel in Aureole. Ihr Haupt flankieren 
zwei Seraphim. 4 Randheilige (19.Jh.): 2 Engel und die 
Klostergründer Hll. Zosima und Sawatji. 27x23,5 cm.

- Levkas des Hintergrunds und der Nimben freigelegt. 
Restaurierungsspuren und kleine Retouchen (1). Leicht 
berieben, minimale Dellstellen (2).

Mit Expertise der Ikonen Galerie Sophia, Zürich

CHF 2'800 / 4'500    EUR 2'670 / 4'290

- Levkas des Hintergrunds und der Umrandung freigelegt 
und tlw. restauriert. Kleine Schad- und Fehlstellen, v.a. 
randlich. Farbe rissig, kleine Fehlstellen und Retouchen.

Mit Expertise der Ikonen Galerie Sophia, Zürich

CHF 1'800 / 3'600    EUR 1'710 / 3'430



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Philippe Köchli
 60 70 399 43 41ݬ
teppich@schulerauktionen.ch
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Teppiche, Flachgewebe, Textilien

917 
Täbris-Figural
NW-Persien, um 1920. Vögel fliegen über die berühm-
te Ruine der Kabud-Moschee in Täbris, während Bau-
ern mit der Arbeit auf dem Feld beschäf tigt sind und 
ein Hirte vor der Moschee seine Schafe weiden lässt. 
Die ausgefallene rote Bordüre ist mit Kartuschen ge-
schmückt, in denen alternierend berühmte persische 
Könige und Dichter dargestellt sind, dekorativ flankiert 
von Arabesken, Tieren und Blütenmotiven. Sehr gute Er-
haltung.168x245 cm (f t. 5.5x8.1).

CHF 1'200 / 1'800    EUR 1'140 / 1'710

926 
Kirman-Figural
S-Persien, um 1880. Ausgefallene mythologische Szene. 
Unter einer Gebetsnische (Mihrab) sitzt der abgemagerte 
«Majnun», halbnackt und mit langen Haaren, unterhalb 
einer kunstvoll angelegten Trauerweide, begleitet von 
Rehen, Hasen, Hunden und Löwen. Daneben steht ein 
Mann, der die Szene mit gerümpf ter Nase betrachtet. 
Fein gearbeitete Blüten-Wellenranken-Borten säumen 
die weisse Hauptbordüre, die kunstvoll mit Palmetten 
belegt ist. Mottenschaden in der Mitte, in der Bordüre 
sind die dunklen Partien zum Teil korrodiert, fleckig, 
leichte Gebrauchsspuren. 150x193 cm (f t. 5x6.4).

CHF 1'400 / 1'800    EUR 1'330 / 1'710

916 
Kirman-Figural
Z-Persien, um 1900. Im Zentrum des roten Mittelfeldes 
thront König Timur, der Herrscher von ganz Transoxa-
nien, umgeben von Kartuschen mit den Porträts von 
Dschingis Kahn und weiteren Herrschern. Das Innenfeld 
ist mit Blütenmotiven, Rankenbändern, Vögeln und Tie-
ren in unendlichem Rapport kunstvoll belegt. 2 dunkel-
blaue florale Borten säumen die breite helle, mit Tieren 
und Bäumen dekorativ geschmückte Hauptbordüre, die 
in den 4 Ecken ebenfalls mit den Porträts von Königen 
verziert ist. Gebrauchsspuren. 131x227 cm (f t. 4.3x7.5).

CHF 3'800 / 4'800    EUR 3'620 / 4'570
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882 
Bidjar
W-Persien, datiert mit «1337» = 1919. In der Mitte sig-
niert mit «in der Werkstatt von Khan Baghi gefertigt». 
Im nachtblauen Feld präsentiert sich im Zentrum eine 
Kartusche mit dem «persischen Wappen» bestehend 
aus einem Löwen und einer Sonne, dekorativ flankiert 
von Blütenkompositionen und Rankenbändern in alter-
nierenden Farben. In den 4 Ecken wird das Zentralmotiv 
auf elegante Weise wieder aufgenommen. 2 hellblaue 
Blütenblattborten säumen die rosarote Blattranken-
Hauptbordüre. Gute Erhaltung. 135x200 cm (f t. 4.5x6.6).

CHF 1'800 / 2'400    EUR 1'710 / 2'290

928 
Bidjar-Garus
W-Persien, um 1940. Grosszügig ausgestattetes und 
dekoratives Werk. Im tiefblauen Mittelfeld figurieren 
durchgehend angelegte rote Arabesken, flankiert von 
Blütenmotiven, die einen schönen farblichen Kontrast 
bilden, sowie stilvolle Ranken in unendlichem Rapport. 
2 Wellenrankenborten umfassen die breite braune, 
mit Palmetten und Blattranken geschmackvoll ver-
zierte Hauptbordüre. Sehr gute Erhaltung. 260x339 cm 
(f t. 8.6x11.2).

CHF 1'800 / 2'800    EUR 1'710 / 2'670

915 
Osmanische Textilie
Türkei, um 1880. Filigrane, silberne Broschierung auf sei-
denem Tuch. Unter einem fein gezeichneten Giebel ruht 
im hellen Gebetsfeld eine Moschee, die von den Blättern 
einer grosszügig angelegten Blume getragen wird. Dicht 
gezeichnete Blütenkompositionen und Ranken in un-
endlichem Rapport dienen als dekorative Füllornamen-
te. Mittlere Gebrauchsspuren auf dem seidenen Grund. 
176x264 cm (f t. 5.8x8.7).

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'760 / 6'670



SCHULERAUKTIONEN.CH  TEPPICHE, FLACHGEWEBE, TEXTILIEN SCHULERAUKTIONEN.CH  TEPPICHE, FLACHGEWEBE, TEXTILIEN  3332

847 
Ghom-Seide
Z-Persien, um 1990. Oben und unten signiert mit «Ghom 
Djavadi». Sehr ausgefallene und schöne «Lebensbaum»-
Musterung. Auf beigem Grund figuriert ein sich über 
das gesamte Feld erstreckender blühender Baum, auf 
dessen Ästen eine Vielzahl von Vögeln sitzen und der 
über und über mit Blüten und Früchten behangen ist. 
Am Fusse des Baums figuriert ein Teich mit einer Viel-
zahl von Hühnern und Fasanen. Leicht fleckig, ansons-
ten sehr gute Erhaltung. 105x190 cm (f t. 3.5x6.3).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

890 
Kashan
Z-Persien, um 1910. Das beige Mittelfeld ist durchgehend 
mit ineinander verschlungenen, farbenfroh geschmück-
ten Bäumen verziert, dicht flankiert von kunstvoll dar-
gestellten Vögeln in unterschiedlichen Ausführungen, 
Tieren und stilvollen Blütenkompositionen. 2 weisse Ro-
settenborten umgeben die rote Hauptbordüre, die mit 
alternierenden Kartuschen belegt ist, die im Inneren mit 
Bauwerken und verschiedensten Tieren verziert sind. 
Sehr gute Erhaltung. 131x202 cm (f t. 4.3x6.7).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

875 
Shirwan
Z-Kaukasus, um 1910. 5 übereinander liegende rote 
rechteckige Kartuschen, die im Inneren je mit dekora-
tiven Blütenmotiven, Sternen und Shirwan-Elementen 
besetzt sind, überziehen das gesamte nachtblaue Mit-
telfeld auf dekorative Weise und werden von filigranen 
Blüten und Boteh-Göls flankiert. 2 Nelken-Nebenbor-
düren begleiten die wirkungsvoll mit weissen Rauten 
belegte Hauptbordüre. Minimale Gebrauchsspuren. 
160x290 cm (f t. 5.3x9.6).

CHF 1'600 / 2'400    EUR 1'520 / 2'290

929 
Kirman
S-Persien, um 1910. Im seltenen hellblauen Mittelfeld 
präsentieren sich in Reihen angelegte, dekorative weisse 
und rote Medaillons in unendlichem Rapport, die oben 
und unten jeweils mit blütenbesetzen Vasen verziert 
sind, flankiert von filigran gearbeiteten Blütenstauden 
und Ranken. 2 rote Wellenranken-Nebenbordüren um-
geben die breite blaue, ebenfalls floral besetzte Haupt-
bordüre. Natürlicher Abrash. Fleckig, reinigungsbedürf-
tig. Gute Erhaltung. 310x440 cm (f t. 10.2x14.5).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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Fragen beantworten Ihnen gerne

Ayumi Frei - Kagitani
 43 70 399 43 41ݬ
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Michelle Rymann
 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Asiatica1129 
1 Paar Drachen-Deckelvasen
China, 19.Jh. Unterglasurblaue Jiaqing Sechszeichen Sie-
gelmarke. Porzellan, grün bemalt. Zwei Drachen und 
Perlen zwischen Wolken. Schulter dekoriert mit den acht 
buddhistischen Symbolen (Bajixiang). Deckel bemalt 
mit einem Drachen und Perle. H 21 cm. Mit Holzsockel.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'710 / 8'570

1126 
1 Paar Bols
China, wohl 19.Jh. Mit Sechszeichen Yongzheng-Marke 
in Unterglasurblau. Feines, dünnwandiges Porzellan, in-
nen und aussen in Gelb glasiert. H 5,7, D 12,5 cm.

Sammlung Dr. Roland Sonderhof f. Erworben vor 1942 in 
China

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

1125 
Guanyin
China, 19.Jh. Blanc-de-Chine-Porzellan. Vierzeichen Puji 
Yuren Marke. Sitzende Figur mit Schrif trolle in ihrer lin-
ken Hand. H 25 cm. Mit Holzsockel.

CHF 1'800 / 2'000    EUR 1'710 / 1'900
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1006 
Shibayama Kodansu
Japan, Meiji-Zeit. Signiert Masayasu auf Perlmutt. Qua-
derförmiges Kästchen mit Henkelknauf. Flügeltür, da-
hinter drei kleine Schubladen. Paneelen aus Elfenbein 
auf Holz, gerahmt von Bambusrohr-imitierender Mon-
tur. Perlmutt, Elfenbein, Horn, Tsuishu und lackiertes 
Holz, getrieben und eingelegt. Die vier Seiten mit Blu-
men-/Vogeldekor, die Oberseite mit  Ikebana in Korb. In-
nen verziert mit Herbstpflanzen in Gold- und Iro-Makie 
auf Schwarzlack. 19x12x14 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, erworben in 
den 1940–1950er Jahren

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'810 / 5'710

1016 
Okimono
Japan, Meiji-Zeit, um 1900. Bronze. Signiert Sho'ôsai. 
Naturalistisch modelliert. Eine kleine Schildkröte beim 
Versuch, auf den Rücken der grösseren Schildkröte zu 
klettern. Schildkrötenpaare sind in Japan ein Symbol für 
eheliche Treue und werden als Hochzeitsdenkmal ver-
wendet. L 14,5 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, erworben in 
den 1940–1950er Jahren

CHF 600 / 800    EUR 570 / 760

1047 
Tebako
Japan, um 1900. Goldlack verziert mit Gold- und Silber-
Takamakie und Gold-kirikane. Lackkasten. Leicht ge-
wölbter Deckel mit leicht abgesetzten Oberkanten, 
der Rand in Silber gefasst. Deckel mit Darstellung des 
 Sanjinko vom Tôshô-gû Schrein in Nikkô. Auf den Seiten 
Naturlandschaf t von Nikkô mit Flüssen und Wasserfäl-
len. Innen mit Fusstablett, verziert mit Shinkyo-Brücke 
von Nikkô. 17,7x22,7x10 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, erworben in 
den 1940–1950er Jahren

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'860 / 3'810
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1021 
1 Paar Vasen
Japan, Meiji-Zeit. Bronze, eingelegt und reliefiert mit 
Gold, Silber, Kupfer und Shakudo. Verziert mit Blumen-
dekor mit Chrysanthemen und Narzissen. Signiert Dai 
Nihon Kyoto no ju Ikkodo Miyabe Atsuyoshi mit Kaô. 
H 17,5 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, erworben in 
den 1940–1950er Jahren

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430

1007 
Tragbarer Schrein (Kogobutsu) 
Japan, 20.Jh. Elfenbein. Signiert Rakudô. Runde Deckel-
dose in Form eines Lotossitzes. Innen reliefiert mit 
Shaka Nyorai und Kokuzo Bosatsu, aussen je mit Bonji 
 (Siddham-Schrif t) von beiden Figuren. H 4,5, D 10,5 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, erworben in 
den 1940–1950er Jahren

CHF 1'800 / 2'400    EUR 1'710 / 2'290

1017 
Vase
Japan, Meiji-Zeit. Bronze, eingelegt mit Gold, Silber und 
Shakudo, teilweise vergoldet. Reliefierte Darstellung 
der Gottheit Shôki (Zhong-kui) auf birnenförmigem 
Gefässkörper. Seitlich mit vollplastischer Figur eines Dä-
mons (Oni), der eine lange Kordel um die Vase spannt. 
H 23,5 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, erworben in 
den 1940–1950er Jahren

CHF 1'800 / 2'000    EUR 1'710 / 1'900

1018 
Räuchergefäss (Kôro) von Komai Otojirô (1842–1917)
Japan, Meiji-Zeit, um 1900. Eisen, verziert mit Gold- und 
Silber-zogan. Signiert Nihonkoku Kyôto jû Komai sei. 
Kugelform auf drei runden Beinen. Eingelegter Dekor: 
Dorfansichten in chidori-vogelförmigen Reserven vor 
geometrischem Hintergrund. Runder Deckel verziert 
mit Drachen in Goldzogan, mit kugeligem Knauf. Schul-
ter mit Tomoe-Mon über Wolken. H 10,5 cm.

Provenienz: Aus altem Privatbesitz, Basel

CHF 6'000 / 8'000    EUR 5'710 / 7'620
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Antiken

1205 
Uschebti
Ägypten, Neues Reich, 18./19.Dynastie, 13.Jh. v.C. Quarzit. 
Uschebti für den Schatzmeister Ptahmes. Dargestellt in 
Mumienform, die Arme gekreuzt über der Brust, in bei-
den Händen Arbeitsgeräte haltend. Der Körper mit sie-
benzeiliger Inschrif t. H 20,7 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, Basel. Erwor-
ben bei Galerie Nefer, Zürich, 26.Oktober 1978 (Kopie 
der Rechnung vorhanden)

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'670 / 8'570

1203 
Henkelkrug
Ägypten, Neues Reich, 20.Dynastie, 1550–1295 v.C. 
Dunkler Serpentin. Kugeliger Gefässkörper mit zylindri-
schem Hals. Breiter Bandhenkel mit Rillen. H 18 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung seit Anfang 20.Jh.

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'860 / 3'810

1206 
Kopf der Nechbet
Ägypten, Spätzeit. Holz. Naturalistisch dargestellter 
Kopf der Geiergöttin Nechbet. Augen aus Glas. H 11,5 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung seit Anfang 20.Jh.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430
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1237 
Kampanischer Fischteller
4.Jh. v.C. Rotfigurig, Details in Weiss. Teller mit überhän-
gendem, konvexen Rand auf kurzem Standfuss. Darstel-
lung von zwei Brassen und einem Rochen. Im Zentrum 
eine runde Vertiefung. Der Tellerrand mit umlaufendem 
Wellenband. D 19,5 cm.

Provenienz: Gemäss Etikette auf der Unterseite erwor-
ben am 19.April 1980 bei Elsa Bloch-Diener, Bern und 
seither in Schweizer Familienbesitz.

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'860 / 3'810

1222 
Lot: 2 Fries-Fragmente
Anatolien, 6.Jh. v.C. Phrygisch. Terrakotta. Reliefierte 
Darstellung zweier Reiter. Bemalt in schwarz und rot. 
B 13,2 und 16 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, Zug. Erworben 
im Schweizer Kunsthandel vor 2004

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'430 / 1'900

1238 
Apulische Oinochoe
4.Jh. v.C. Rotfigurig, Details in Weiss. Opferszene mit ste-
hendem, unbekleideten Jüngling und sitzender Frau mit 
Phiale in der Hand. Bildfeld oben und unten gerahmt 
von Eierstabfries bzw. Wellenband. H 18 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung Zürich, erworben 
bei Arete, Galerie für Antike Kunst, Zürich, 24.Juni 1972

CHF 700 / 900    EUR 670 / 860
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1252 
Hahn
Griechenland, 1.Hälf te 5.Jh. v.C. Terrakotta mit weissem 
Überzug und Details in Rot. Aufrecht sitzender Gockel-
hahn mit aufgestelltem Kamm. H 11,5 cm. 

Provenienz: Erworben bei Arete, Galerie für Antike 
Kunst in Zürich, 21.April 1972 und seither in Schweizer 
Familienbesitz

CHF 700 / 900    EUR 670 / 860

1215 
Koptisches Textilfragment
Ägypten, 5.–7.Jh. n.C. Polychromes Gewebefragment 
eines Wandbehangs mit Darstellung eines Reiters zu 
Pferd in Medaillon, umrahmt von Medaillons mit Kör-
ben gefüllt mit Früchten. H 43, B 38 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung seit Anfang 20.Jh.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430

1242 
Grosse Figur einer Göttin
Ostgriechisch, ca. 7./6.Jh. v.C. Rötlicher Ton. Auf einem 
Podest stehende, weibliche Gottheit mit Kopfschmuck, 
grossen Ohrringen und Halsschmuck. Ihre rechte Hand 
ruht über ihrem leicht gewölbtem Bauch, ihr linker Arm 
hängt entlang ihrer linken Seite. H 44,5 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, Zug. Erworben 
im Schweizer Kunsthandel vor 2004

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810

1202 
Kohl-Töpfchen
Ägypten, Mittleres Reich, 12.Dynastie. Serpentin. Bau-
chiger Körper auf flachem Boden. Breite Lippe mit klei-
ner Öf fnung. H 5,4 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung seit Anfang 20.Jh.

CHF 600 / 800    EUR 570 / 760
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Giuseppina Campigotto
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2002 
Emailminiatur-Naturperlen-Collier
Schweiz, Mitte 19.Jh. Signiert C. Bucher. Gelbgold. Geo-
metrische und florale Gestaltung mit 12 sehr feinen, 
polychromen Emailplaquetten je ca. 16x13 mm, dar-
stellend Schweizer Veduten und deren Bezeichnung 
auf der Rückseite (Chapelle de Tell, Montenvers Mer 
de Glace, Brienz, Grütli, Giessbach, Brünig, Staubbach, 
Wetterhorn, La Wengernalp, Thoune, Hospiz Grimsel, 
Le Mont Blanc), alternierend mit Naturperlen und Blät-
termotiven verziert. Verschluss mit Sicherheitskettchen. 
L ca. 8 cm, 48 g.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

2032 
Diamant-Ohrstecker
750 Weissgold. Solitaire-Ohrstecker mit 2 Brillanten von 
ca. 2.70 ct und 2.50 ct L/M-vvs/vs. 4,5 g.

CHF 8'000 / 15'000    EUR 7'620 / 14'290

Schmuck

2005 
Naturperlen-Diamant-Brosche
Russland, um 1880. 56 Zolotnik. 5 Naturperlen je ca. 
5,7 mm Ø (nicht zertifiziert), 4 Altschlif f-Diamanten ca. 
1 ct, 18 Altschlif f-Diamanten ca. 1.60 ct und 40 kl. Dia-
mantrosen je 1,3 mm von guter Qualität. 3x3 cm, 15,5 g. 
Broschierung und doppelter Kastenverschluss. Box.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810
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2031 
Diamant-Collier
Gübelin, 1970er Jahre. Bezauberndes Collier mit 1 Dia-
mant im Ovalschlif f 1.73 ct D-If (Gübelin Zertifikat), 
1 Brillant 1.01 ct F/G-If (Gübelin Zertifikat), 18 im Verlauf 
gefasste, feine Brillanten von ca. 0.80–0.11 ct F/G-If/vvs, 
ca. 6,05–3,01 mm. Anhänger mit 3 weiteren Brillanten 
ca. 0.47 ct F/G-vvs. Anhänger aushängbar. L 45 cm. 24,7 g.

CHF 20'000 / 30'000    EUR 19'050 / 28'570

2030 
Diamant-Ring
750 Weissgold. Ein Brillant ca. 1.60 ct K/L-vs/si, umgeben 
von 16 Diamant-Navetten ca. 0.80 ct. Gr. 52, 6 g.

CHF 4'500 / 6'500    EUR 4'290 / 6'190

2049 * 
Jadeit-Brillant-Perlen-Ring
Meister Juwelier. Zürich, 2011. 750 Weissgold. Feiner 
Lavendel-Jadeit-Cabochon 10.23 ct, 17x14-5 mm, Burma, 
unbehandelt. Flankiert von 2 ovalen, grünen Jadei-
ten 1.61 ct, 4 Brillanten 0.04 ct und 4 kl. Akoyaperlen je 
3,5 mm Ø. Gr. 55, 12,8 g. Neuwertig.

CHF 7'000 / 15'000    EUR 6'670 / 14'290

2048 * 
Jadeit-Brillant-Perlen-Set
Meister Juwelier. Zürich, 2011. 750 Weissgold. Collier/
Ohrstecker. Feine, unbehandelte grüne und lavendel-
farbene Jadeit-Cabochons aus Burma. Collier mit 
 Jadeit 87.38 ct, Verlauf 13x10/7x6,5 mm, 102 Brillanten 
1.43 ct und 34 Akoyaperlen von 3,5–5 mm Ø. L 39,5 cm, 
78,2 g. Passende Ohrstecker, Jadeit 8.02 ct, 8 Brillanten 
0.09 ct und 2 Akoyaperlen von 7,5 mm Ø. 1,5x1,5 mm, 
13,2 g. Neuwertig.

CHF 12'000 / 20'000    EUR 11'430 / 19'050



2112 
Patek Philippe Genève, 1943
Elegante Vintage Armbanduhr.
Ref. 583. 750 Roségold Gehäuse Nr. 508.827, 35x20 mm. 
Handaufzugwerk Nr. 836.543, Cal. 9'''-90. Versilber-
tes Zif ferblatt, Lederarmband mit 750 Roségold PPCo 
Dornschliesse. Archivauszug mit Produktionsjahr 1943/
Verkaufsjahr 1945.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'710 / 8'570

2111 
Patek Philippe Genève, 1943
Äusserst seltene Vintage Armbanduhr mit kleiner 
 Sekunde.
Ref. 1553. 750 Roségold Gehäuse Nr. 629.105, 38x23 mm. 
Handaufzugwerk Nr. 836.163, Cal. 9'''-90. Lachsfarbenes 
Zif ferblatt, Patek Philippe Lederarmband mit 750 Ro-
ségold PPCo Dornschliesse. Archivauszug mit Produk-
tionsjahr 1943/Verkaufsjahr 1945.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'520 / 14'290
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Taschen- und Armbanduhren



SCHULERAUKTIONEN.CH  TASCHEN- UND ARMBANDUHREN SCHULERAUKTIONEN.CH  TASCHEN- UND ARMBANDUHREN  5352

2113 
Patek Philippe Genève, 1940er Jahre
Klassische Vintage Armbanduhr mit kleiner Sekunde.
Ref. 96. 750 Gelbgold Gehäuse Nr. 297647, 30 mm. Hand-
aufzugwerk Nr. 929.251, Cal.12'''-120. Lachsfarbenes Zif-
ferblatt. Lederarmband mit Dornschliesse, vergoldet.

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'670 / 8'570

2114 
Patek Philippe Genève «Calatrava», 1953
Zeitlose Vintage Armbanduhr mit kleiner Sekunde.
Ref. 1578. 750 Gelbgold Gehäuse Nr. 678517, 35 mm. 
Handaufzugwerk Nr, 721.375, Cal. 12'''-400. Versilbertes 
Zif ferblatt, Patek Philippe Lederarmband mit 750 Gelb-
gold PPCo Dornschliesse. Archivauszug mit Produkti-
ons-/Verkaufsjahr 1953.

CHF 8'000 / 13'000    EUR 7'620 / 12'380
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2109 
Omega, 1944
Sehr elegante und seltene Damenarmbanduhr.
750 Weissgold Gehäuse Nr. 18406/10813853, 19x19 mm. 
Handaufzugwerk Nr. 10836411. Versilbertes Zif ferblatt 
mit Diamantbesatz. Bandantösse mit 16 feinen Brillan-
ten ca. 1.10 ct. Weissgold-Gliederband, L 17,5–18 cm.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 950 / 1'900

2119 
Vacheron Constantin Genève, Ende 1960er Jahre
Ref. 7416. Automatikwerk Nr. 608058, Cal. K1120. 
750 Weiss gold Gehäuse Nr. 437097, 24 mm. Versilbertes 
Zif ferblatt, strukturierte Lunette, bombiertes Plexiglas, 
Vacheron Constantin Weissgoldband mit Leiterver-
schluss. L 19–19,5 cm. 

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

2121 
IWC Schaf fhausen "Ingenieur", 1970er Jahre
Klassische Armbanduhr mit Zentralsekunde und Datum.
Ref. 866 AD. Edelstahl-Gehäuse Nr. 1813371, 37 mm. Au-
tomatikwerk Nr. 1921936. Versilbertes Zif ferblatt, IWC 
Edelstahlband mit Faltschliesse. Box.

CHF 5'500 / 7'000    EUR 5'240 / 6'670
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2156 
Chaumet Paris «Attrape-moi, si tu m'aimes»,  
2000er Jahre
Ref. 1712-250. Piece uniqué. 750 Weissgold Gehäuse, 
35 mm. Blau und mauve emailliertes Zif ferblatt mit 
Wabenstruktur mit einer Biene aus Opal und Brillan-
ten. Lunette und Bandattachen ausgefasst mit feinen 
Brillanten ca. 3.20 ct. Gehäuse seitlich mit gravierter 
Wabenstruktur, Diamantkrone, Sichtboden. Original 
Chaumet blaues Satinband mit Chaumet 750 Weiss-
gold-Brillant-Dornschliesse.

CHF 14'000 / 20'000    EUR 13'330 / 19'050

2132 
Patek Philippe Genève «Gondolo», 1990er Jahre
Elegante Armbanduhr mit kleiner Sekunde.
Ref. 5010G-010. 750 Weissgold Gehäuse Nr. 2992075, 
33x26 mm. Handaufzugwerk Nr. 1861602, Cal. 215. 
Weisses Zif ferblatt, neues Patek Philippe Lederband mit 
750 Weissgold PPCo Dornschliesse. Belegekopie Revi-
sion 2016.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'760 / 6'670

2131 
Breguet «Classique No. 2456», 1990er Jahre
Ref. 3390. 750 Gelbgold Gehäuse 32 mm, Serien 
Nr.  2456E, Handaufzugwerk Nr. 6337, Cal. 502, Saphir-
glas, partiell guillochiertes Zif ferblatt, Saphirkrone. 
Schwarzes Lederband mit 750 Gelbgold Dornschliesse. 
Versicherungsschätzungskopie, 2013.

CHF 3'600 / 4'800    EUR 3'430 / 4'570

2155 
Hemmerle München, 2010er Jahre
750 Gelbgold Gehäuse 26 mm. Quarzwerk, Cal. Piguet 
6.20. Perlmutt-Zif ferblatt mit Diamant-Indexpunkten, 
Lunette mit 24 Diamant-Carrés ca. 2.90 ct. Rotes Leder-
band, leicht verfärbte Stelle. Bandanstösse und Spange 
mit Diamant-Carrés ca. 3.60 ct. Innenumfang 5,5x4 cm, 
14 cm.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'710 / 8'570
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Schweizer Gemälde

3008 
Koller, Rudolf
(1828 Zürich 1905)
Waldlandschaf t mit Wasserfall. Öl auf Leinwand. Unten 
links monogrammmiert. 120,5x90,5 cm. - Ohne Rahmen. 
Im mittleren Bildbereich berieben.

Auktion: Luzern, Galerie Fischer, Auktion 10. Juni 2009, 
Kat.Nr. 1308

CHF 2'600 / 3'600    EUR 2'480 / 3'430

3012 
Gos, Albert
(1852 Genf 1942)
Blick auf das Matterhorn. Öl auf Leinwand. Unten rechts 
signiert. 102x88 cm. 

CHF 1'600 / 2'600    EUR 1'520 / 2'480

3006 
Winterlin, Anton
(Degerfelden 1805–1894 Basel), zugeschrieben
Blick von der Isenfluh gegen Lauterbrunnental und 
Jungfraumassiv. Öl auf Leinwand. 61x82 cm. - Im linken, 
unteren Bildrand mit Retuschen.

Provenienz: Zuger Privatbesitz

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'710 / 8'570
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3025 
Stein, Peter
(Geb. Burgdorf 1922)
Ohne Titel, 1985. Acryl auf Leinwand. Verso signiert und 
datiert. 161x75 cm.

CHF 1'800 / 2'800    EUR 1'710 / 2'670

3026 
Murk, Dea
(Surava 1932–2003 Chur)
Ohne Titel, 1992. Acryl auf Leinwand. Unten rechts sig-
niert und datiert. 140x140 cm. 

CHF 2'600 / 3'600    EUR 2'480 / 3'430

3022 
Mirer, Rudolf 
(Geb. Vals 1937)
Der kleine Fischverkäufer, 1988. Öl und Goldbronze auf 
Leinwand. Unten links signiert und datiert. 100x200 cm.  

Provenienz: Ehemals Posthotel, Valbella

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'760 / 7'620

3019 
Mirer, Rudolf
(Geb. Vals 1937)
Frauenportrait auf rotem Grund, 1988. Acryl, Tempera 
und Goldbronze auf Halbkarton. Unten links signiert 
und datiert. 75x56,5 cm. 

Provenienz: Ehemals Posthotel, Valbella

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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Internationale Gemälde

3137 
Russ, Robert
(1847 Wien 1922)
Südliche Küstenlandschaf t. Um 1910/11. Öl auf Leinwand. 
Unten rechts wohl Reste einer Signatur. 103,5x130 cm.
- Doubliert.

Provenienz: Seit über 70 Jahren in demselben Schweizer 
Privatbesitz.

CHF 20'000 / 40'000    EUR 19'050 / 38'100
3139 
Cucuel, Edward
(San Francisco 1875–1954 Pasadena)
«Die grünen Strümpfe». Um 1915. Öl auf Leinwand. 
Unten links signiert. Verso auf dem Rahmen mit Etikett 
 «Josef Pfefferle Kunstgewerbliche Werkstätte München» 
sowie nummeriert 7746. 100x95 cm.

Herr Bernd Dürr hat die Echtheit dieses Gemäldes an-
hand von hoch aufgelösten Fotografien bestätigt, wofür 
wir ihm danken (15.12.2020).

Provenienz: 
- Wohl Otto Gustav Zehrfeld, Leipzig (vgl. von Ostini, 
 Besitzer- bzw. Bildrechteverzeichnis). 
- Durch Erbschaf t in heutigen Schweizer Privatbesitz.
Literatur: von Ostini, Fritz: Der Maler Edward Cucuel, 
 Zürich/Wien/Leipzig 1924, S. 49 (m. Abb.)
Der Erlös geht zu einer Hälf te an die Krebsliga Schweiz 
und zur anderen Hälf te an die gemeinnützige Stif tung 
des Kiwanis Club Zürich zur Förderung der musikali-
schen Aus- und Weiterbildung junger Menschen.

CHF 40'000 / 60'000    EUR 38'100 / 57'140
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3111 
Molenaer, Claes
(1630 Haarlem 1676)
Winterlandschaf t mit Eisläufern vor einer Stadt. Öl auf 
Leinwand. Unten links signiert. 70,5x94,5 cm.
- Geschnitten und doubliert.

Provenienz: 
- Privatsammlung, New York.
- Sotheby's, New York, 11.1.1990, Lot 63.
- David Koetser Gallery, Zürich.
- Privatbesitz, Schweiz, bei der obiger Galerie 1990 
 erworben.

CHF 12'000 / 18'000    EUR 11'430 / 17'140

3113 
Rom, Anfang 18.Jh.
Allegorie der Caritas. Öl auf Leinwand. 94,5x126 cm.
- Doubliert, Reparaturstelle.

Provenienz: Privatbesitz, Schweiz.

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'670 / 8'570

3108 
Ferrari, Orazio de
(Voltri 1606–1657 Genua)
Esther und Ahasveros. Öl auf Leinwand. 90,5x103 cm.
- Geschnitten und doubliert, retuschiert.

Provenienz: Schweizer Privatbesitz.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'760 / 7'620
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3141 
Paresce, René
(Genf 1886–1937 Paris)
Nature morte II. 1921. Öl auf Leinwand. Unten links sig-
niert und mit römischen Zahlen datiert XXI. Verso sig-
niert und betitelt. 64x80,5 cm.
- Bei den Blumen kleine Pigmentausbrüche.

Das Archivio René Paresce hat die Echtheit des Gemäl-
des bestätigt (1.2.2021).
Provenienz: Schweizer Privatbesitz.

3149 
Morellet, François
(1926 Cholet 2016)
Gratture no. 18 D. 1986. Grattage, Acryl auf Sperrholz. 
Verso nummeriert 86015D, betitelt, signiert und datiert. 
25x25 cm.

Provenienz:
- Galerie Emmerich-Baumann, Zürich.
- Schweizer Privatbesitz.
Das Werk ist ursprünglich eine Beigabe zur Vorzugs-
ausgabe von Serge Lemoine: François Morellet. Zürich, 
Waser Verlag, 1986. 12 Bücher, je vom Künstler signiert 
und nummeriert: 1-12. Jedes Bild ist ein Unikat. Vorzugs-
ausgabe nicht beiliegend.

CHF 6'000 / 8'000    EUR 5'710 / 7'620

3147 
Clavé, Antoni
(Barcelona 1913–2005 Saint Tropez)
Komposition in Rot und Schwarz. Um 1962. Öl und Gou-
ache über Lithographie, auf Leinwand aufgezogen. Un-
ten rechts signiert. 57x77 cm.

Die Authentizität dieses Werkes wurde von den Archives 
Antoni Clavé, Paris, Februar 2021, bestätigt.
Provenienz: Privatbesitz, Schweiz.

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'670 / 8'570

René Paresce näherte sich dem Thema des Stilllebens 
sowohl im postkubistischen als auch im klassischen 
Stil. Beispiele für postkubistische Werke finden sich in 
der Sammlung von Lux Guyer, der berühmten Zürcher 
Architektin sowie Freundin und Förderin von Paresce. 
Der eher klassische Stil ist im hier angebotenen Gemäl-
de auszumachen: In diesem Werk beweist sich Paresce 
als Meister der Farbe, indem er kontrastreiche Töne ver-
wendet und es wagt, die Grün- und Rottöne der Äpfel 
neben die intensiven Rosatöne der Blumen zu setzen.

CHF 12'000 / 18'000    EUR 11'430 / 17'140
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Internationale Kunst 20.  –  21. Jh.

3205 
Picasso, Pablo
(Malaga  1881–1973 Mougins)
«Visage Noir». 1948. Runde Platte, Keramik. Auf dem 
Boden mit Stempel: «Madoura plein feu D'Apres  Picasso» 
und bezeichnet: «Madoura». 1 von 100 Exemplaren. 
D 43 cm. -Patina. Am Rand wenige Abriebspuren. Weni-
ge, winzige Kratzer. Grüne Farbe verblast.

Literatur: Ramié Nr. 35, S. 35 m. Abb.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

3206 
Picasso, Pablo
(Malaga  1881–1973 Mougins)
«Taureau et picador». 1956. Kleiner Keramikkrug. Ei-
nes von 500 Exemplaren. Auf dem Boden bezeichnet: 
 «Edition Picasso» und mit Stempel: «Madoura plein feu». 
H 14 cm. -Patina.

Literatur: Ramié Nr. 369, S. 189 m. Abb.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860



SCHULERAUKTIONEN.CH  INTERNATIONALE KUNST 20. – 21. JH. SCHULERAUKTIONEN.CH  INTERNATIONALE KUNST 20. – 21. JH.  7170

3203 
Miro, Joan
(Barcelona 1893–1983 Mallorca)
«Colombine». 1980. Farblithographie. 29/50. Unten 
rechts in Bleistif t signiert. Blattgrösse 89,5x60,8 cm. Ge-
rahmt. -Blatt leicht gebräunt. Hellerer Lichtrand. We-
nige Knitter. Verso am oberen Rand an Passepartout 
montiert.

Literatur: Miro Lithograph Bd. VI, Nr. 1204 S. 132 m. Abb.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

3208 
Scheiber, Hugo
(Budapest 1873–1950 Budapest)
Selbstportrait. Gouache auf Karton. Unten rechts si-
gniert. Kartongrösse 63x45 cm. Gerahmt. -Karton ge-
bräunt und fleckig. Ränder mit Wasserflecken und be-
stossen.

CHF 1'000 / 1'600    EUR 950 / 1'520

3213 
Toulouse-Lautrec, Henri de
(Albi 1864–1901 Malromé)
«La Troupe de Mademoiselle Églantine». 1896. Farb-
lithographie. Unten links im Druck monogrammiert. 
Verso schwach bezeichnet: «D. 361 ... 130.-». Blattgrösse 
61x79 cm (beschnitten). -Aufgezogen. Blatt gebräunt, 
brüchig und mit Fehlstellen. Farben verblast.

Literatur: Wittrock Nr. P12, S. 796-798 m. Abb.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760
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Schweizer Kunst 20.  –  21. Jh.

3347 
Pedretti, Giuliano
(Basel 1924–2012 Samaden)
«Kleiner Eisschnellläufer». 1952. Bronze. Auf dem Bron-
zesockel monogrammiert: «GO.P». Eines von 5 Güssen. 
H 28 cm. -Patina.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810

3304 
Brem, Rolf
(Luzern 1926–2014 Luzern)
Pferd. 1975. Bronze 2/5. Auf dem Bronzesockel signiert, 
nummeriert und mit Giessermarke. «Cire perdue F. Amici». 
H 17 cm. -Patina. Leicht schmutzig.

CHF 1'200 / 1'800    EUR 1'140 / 1'710

3307 
Carigiet, Alois
(Trun 1902–1985 Trun)
Am Strand. 1967. Bleistif t und Aquarell auf Papier. Un-
ten rechts in Bleistif t monogrammiert, datiert: «19.9.67» 
und bezeichnet: «St. Rapael». Blattgrösse 24x31,3 cm. 
Gerahmt. -Blatt leicht gebräunt und etwas gewellt. Hel-
lerer Lichtrand. Verso am oberen Rand partiell an Rück-
karton montiert. Verso Klebspurreste.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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3344 
Metzler, Kurt Laurenz
(St.Gallen 1941)
Schlangenfrau. 2000. Bronze. 1/6. Auf dem Schuh num-
meriert, monogrammiert und datiert. H 46,5 cm. -Pati-
na. Wenige, winzige Bestossungen.

CHF 1'400 / 2'600    EUR 1'330 / 2'480

3319 
Hainard, Robert
(Genf 1906–1999 Gland)
Eule im Schnee. 1958. Farbholzschnitt. 34/50. Unten 
links in Bleistif t signiert. Unten rechts im Druck signiert, 
bezeichnet: «Bernex, 23 janv. 1958» und nummeriert. 
Blattgrösse 40x49,7 cm. Gerahmt. -Blatt minimst ge-
bräunt und minimst braunfleckig. Am oberen Rand an 
Rückwand montiert.

CHF 600 / 900    EUR 570 / 860

3300 
Amiet, Cuno
(Solothurn 1868–1961 Oschwand)
Knabe. 1923. Aquarell und Bleistif t auf Papier. Unten 
rechts in Bleistif t monogrammiert und datiert: «26. Aug. 
1923». Blattgrösse 31x24,8 cm. -Blatt minimst fleckig. 
Ränder und Ecken minimst bestossen.

CHF 700 / 1'000    EUR 670 / 950
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 7776

Vintage Design und Klassiker3416 
Robert Haussmann
(Schweiz 1931)
Sofa «RH 302» , 3-Plätzer. Entwurf: 1954–1956 für  De Sede. 
Verchromter Stahl, Holz, Polsterung mit bräunlichem 
Velourbezug. 215x75x72 cm; Sitzhöhe 45 cm.

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

3434 
Andries Dirk Copier
(Niederlande 1901–1991)
Vase. Entwurf: um 1949, Ausführung: Leerdam 1952. 
Farbloses, dickwandiges Überfangglas mit craquelierter 
braunroter Zwischenschicht und Pferden in Unterglas-
relief. Bezeichnet: LEERDAM-UNICA, A.D. Copier, AD, 
22. H 18 cm.
- Leichte Gebrauchsspuren.

CHF 600 / 1'200    EUR 570 / 1'140

3440 
George Nelson
(USA 1908–1986)
Stuhl «Perch». Entwurf: 1964 für Vitra. Stahlrohr, 5-Stern-
Untergestell aus Aluminium-Druckguss, voll verchromt 
(1. Generation), Polster mit schwarzem Lederbezug. Hö-
henverstellbar über Spindel, auf Rollen. 70x70x102 cm.
- Leichte Gebrauchsspuren und Erhaltungsmängel.

CHF 360 / 480    EUR 340 / 460
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3415 
Gian Franco Legler
(Schweiz 1922–2015)
1 Sessel und 2 Stühle (basket chairs). Entwurf: 1951, Her-
steller wohl Bonacina, Italien. Rattan, gelb beschichtet, 
Metall. Masse Sessel: 68x54x81 cm, Sitzhöhe 45 cm; 
Masse Stühle: 46x52x81 cm, Sitzhöhe 45 cm.
- Altersbedingte Gebrauchsspuren und Erhaltungs-
mängel.

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140
3439 
Vitra
Schirmständer. Entwurf: 1950er Jahre, Ausführung: 
Vitra. Messinggestell mit schwarzem Blecheinsatz. 
Bezeichnet: Originaletikett. 36x15x42 cm. Dazu: Zei-
tungsständer. Entwurf: 1950er Jahre; Hersteller unbe-
kannt. Messinggestell, teilweise geschwärzt, Holzgrif f. 
44x21x40 cm.
- Altersbedingte Gebrauchsspuren und Erhaltungsmängel.

CHF 100 / 200    EUR 100 / 190

3447 
Lumina, Italien
Stehleuchte «Daphne Terra». Entwurf: Tommaso Cimini 
1975. Metall und Gusseisen, schwarz lackiert. Schwenk-
barer Arm mit einem um 360 Grad drehbaren Reflektor, 
Dimmer. Bezeichnet. H 150 cm.

CHF 200 / 300    EUR 190 / 290
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 8180

Weine, Whisky und Spirituosen

3536 
Chateau Petrus
1982. Grand Cru Exceptionnel. Pomerol. 5 Flaschen.

CHF 15'000 / 24'000    EUR 14'290 / 22'860

3502 
Bonnes Mares
1982. Domaine Roumier. Cote de Nuits. 4 Flaschen.

CHF 4'000 / 8'000    EUR 3'810 / 7'620

3504 
Chambolle Musigny
1982. Amoureuses. Domaine Roumier. Cote de Nuits. 
4 Flaschen.

CHF 3'200 / 5'000    EUR 3'050 / 4'760
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3540 
Grappa Levi
Distilleria Serafino Levi. Num. Flasche. 1 Flasche.

CHF 100 / 140    EUR 100 / 130

3541 
Glenfarclas
1978. Single Highland Malt Scotch Whisky. Cask strength 
Edition N.6 bottle Nr.12 of 1200. Orig. Holzkiste. 1 Flasche.

CHF 200 / 400    EUR 190 / 380

3515 
Dom Perignon
Vintage 1996. Moet&Chandon. Orig. Verpackung. 1 Fla-
sche.

CHF 180 / 300    EUR 170 / 290

3518 
Chateau Cheval Blanc
1982. 1er Grand Cru. St.Émilion. 6 Flaschen.

CHF 3'000 / 6'000    EUR 2'860 / 5'710

3535 
Chateau Petrus
1974. Grand Cru Exceptionnel. Pomerol. 1 Flasche. (Ni-
veau: obere Schulter, Etikette z.Teil fleckig.) 

CHF 800 / 1'600    EUR 760 / 1'520

3531 
Chateau Latour
1973. 1er Grand Cru. Pauillac. 2 Flaschen.

CHF 400 / 700    EUR 380 / 670
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Möbel, Spiegel, Leuchter3629 
Ameublement
Ein Kanapee und drei Fauteuils. Restauration ca. 1830. 
Frankreich. Mahagoni. Rechteckiges Gestell auf säbel-
förmigen Beinen, geschweif te Armlehnen mit Delphin-
köpfen beschnitzt. Gepolstert Bezug: Beige. Passend drei 
Fauteuils: 58x55x88 cm. Guter Zustand. 179x60x91 cm.

CHF 1'500 / 3'000    EUR 1'430 / 2'860

3664 
Zylinderbureau
Louis XV-Stil, Anfang 20. Jh. Rosenholz, Ahorn. Fünf-
schübiger Korpus auf hohen geschweif ten Beinen. Aus-
ziehbare Schreibplatte mit  mehrschübigem Innenaus-
bau. Umseitig gefeldert furniert, mit geometrischem 
Kontrastband belegt. Sowie mit reichem Blumendekor 
intarsiert. Guter Zustand. 95x58c115 cm.

CHF 900 / 1'800    EUR 860 / 1'710



3649 
Trois Corps
Barock, Bern ca. 1745. Palisander, Nussbaum. Mathäus 
Funk (1697–1783) Typ B. Dreischübiger Kommodenteil 
auf gedrückten Kugelfüssen mit geschweif ter Front-
partie. Schreibaufsatz mit geschrägter Schreibplatte vor 
mehrschübigem Innenausbau. Mehrschübiger Aufsatz 
mit geschweif tem Giebelabschluss mit Schublade und 
Uhr (Signatur am Zif ferblatt, J. Baptiste Baillon) und 
zentraler Türe. Dreiseitig gefeldert furniert, mit gefries-
ten Kontrastband und Rosetten intarsiert. Profilleisten 
mit Messingbändern belegt. Schubladen teilweise mit 
Herrnhuter Kleisterpapier ausgeschlagen.Kleine Fehl-
stelle, linke Seite der Kommode. Gebrauchsspuren. 
138x75x225 cm.

Literatur: Hermann von Fischer, Fonk a Berne, Seite 70.

CHF 20'000 / 40'000    EUR 19'050 / 38'100

3630 
Schubladenstock
Empire ca. 1810. Mahagoni, Marmor. Sechsschübiger 
Korpus auf quadratischen Füssen, mit beidseitigen Voll-
säulen. Beige gemusterter Marmor. Gebrauchsspuren. 
96x45x142 cm.

CHF 800 / 1'600    EUR 760 / 1'520

3606 
Gueridon
Regency ca. 1820. England. Mahagoni. Balusterförmiger 
Schaf t auf dreipassigem Fussgestell. Oktagone Platte 
mit grüner Ledereinlage und zwei Schubladen. Guter 
Zustand. 52x52x76 cm.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570
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3626 
Kleine Kommode
Biedermeier ca. 1800.Wohl Bern. Nussbaum. Dreischübi-
ger Korpus auf konischen Beinen. Front mit durchgehen-
dem Furnierbild gearbeitet. Guter Zustand. 76x47x85 cm.

CHF 400 / 800    EUR 380 / 760

3639 
Sekretär
Louis XVI ca. 1770. Ahorn, Nussbaum, Kirschbaum. Um-
kreis Hämmerli der ältere, 1750-1820. Vierschübiger Kor-
pus auf ausgeschnittenem Sockelgestell. Schreibplatte 
vor mehrschübigem Innenausbau mit Geheimfach. 
Oberste Schubladenfront abklappbar, als Schreibflä-
che ausziehbar mit drei Schubladen versehen. Viersei-
tig gefeldert furniert, mit eingelegten Flechtband und 
geometrischen Kontrastband belegt. Aufzufrischen. 
115x57x146 cm.

CHF 6'000 / 8'000    EUR 5'710 / 7'620

3638 
Schrank
Alpenländisch Barock 18. Jh. Nadelholz, polychrome 
Fassung. Zweitüriger Korpus auf hohem Sockelgestell 
mit geschweif tem Giebelabschluss. Blaugrundige Fas-
sung, Front mit barockem Dekor bemalt. Gebrauchsspu-
ren. 169x55x183 cm.

CHF 700 / 1'400    EUR 670 / 1'330

3609 
Spieltisch
Louis XVI ca. 1770. Wohl Italien. Nussbum, Ahorn. 
Rechteckiges Gestell auf hohen schlanken Beinen. Auf-
klappbare Platte mit grüner Filzeinlage. Umseitig gefel-
dert furniert, mit feinen Rosetten und Kontrastbändern 
belegt. Gebrauchsspuren. 88x44x76 cm.

CHF 600 / 1'200    EUR 570 / 1'140
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 9190

Waffen

3717 
Rapier
Deutschland, um 1600. Eisengefäss, etwas geschwärzt. 
Pflaumenartiger Knauf, Vernietknauf. Of fener Grif f-
bügel, in gerader Parierstange mündend. Zwei Seiten-
bügel, in Spangen und Parierbügel übergehend. Esels-
huf. Grif f mit Eisendrahtwicklung. Rhombische Klinge, 
Fehlschärfe beidseitig mit graviertem Dekor.L ca. 136 cm.

CHF 700 / 1'200    EUR 670 / 1'140

3706 
Linkhanddolch
Italien, um 1600. Eisengefäss, konischer Knauf, Verniet-
knauf. Parierstangen mit ortswärts gebogenen Enden, 
Parierring. Schlanker achtkantiger Holzgrif f. Rhom-
bische Klinge mit beiseitig Doppelrillen. L ca. 42 cm.

CHF 500 / 1'000    EUR 480 / 950

3719 
Mönchsbüchse
Italien, Anfang 16.Jh. Eisen. Glattes Rundrohr, vor-
deres Drittel zwölfkantig, konisch sich ausweitend. 
Kal. ca. 18  mm. Rechts angeschraubter Schacht, am 
 hinteren Ende Pulverpfanne und beringte Reibstange. 
Am Schacht angeschraubter geschwungener Hahn mit 
Pyritklemme. Unten Ringschraube zum Spannen des 
Hahns. Schwanzschraube mit angesetztem Gürtelhaken. 
L ca. 45 cm.

Seltenes Exemplar einer der allerersten Hand-Feuer-
waf fen.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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3735 
Perkussionsrevolver
USA, Colt Navy 1851, Nr. 8478, Herstellung 1851/52, 
sig. Adress Saml Colt New York City", Cal 36, 7,5 inches. 
Of fener Rahmen, Trommel sechsschüssig, Gravur See-
schlacht, Metall blank, teils vernickelt. Nussbaumgrif f-
schalen. L ca. 26 cm.

CHF 500 / 1'000    EUR 480 / 950

3734 
Perkussionsrevolver
USA, um 1850. Colt Dragoon, Nr. 11219, sig. «Adress 
 Samuel Colt New York City», Cal. 44, 7,5 inches. Of fener 
Rahmen, teils Messing, Trommel sechsschüssig. Nuss-
baumgrif fschalen. Bläuungsresten. 

CHF 500 / 1'000    EUR 480 / 950

3732 
Perkussionsrevolver
USA, New Model Army 1860, Nr. 92955, Herstellung 
1863/64. Sig. «Col Saml Colt New York U.S. America», Cal. 
44, 8 inches. Trommel sechsschüssig, Metall blank, teils 
Messing, Nussbaumgrif fschalen. L ca. 36 cm.

CHF 300 / 500    EUR 290 / 480

3729 
Perkussionsrevolver
USA, Colt Navy 1851, Nr. 196753, Herstellung 1866/67, sig. 
"Adress Col. Saml Colt New York U.S.A. America, Cal. 36, 
7,5 inches. Offener Rahmen, Trommel sechsschüssig, Gra-
vur Seeschlacht. Metall blank, teils Messing. L ca. 33,5 cm.

CHF 300 / 500    EUR 290 / 480
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3733 
Perkussions-Pistolenpaar
Frankreich/Belgien, um 1860. Oktogonalläufe (L ca. 24 cm), 
Kal. 12,8 mm, gezogen. Visier und geschobener Korn. 
Schlossteile und Eisengarnituren mit feinsten Gravuren, 
Wasservögel und Rocaillen. Ebenholzhalbschäf te. Grif fe 
längsgerillt, fein geschnitzt. Kasten aus ostindischem 
Palisander, mit Zubehör: Kugelzange, Pulverflasche, 
Pulvermass, Fett- und Kugeldose, Putz- und Ladestock 
(Schraubenzieher fehlt). Waf fenlänge ca. 41 cm.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

3761 
Dolch, Jambiya
Indopersisch, 19.Jh. Flacher Eisengrif f, mittig eingezo-
gen, Wandung reich verziert mit silbertauschiertem 
Dekor. Gitterwerk aus stilisierten Lotusblüten eingefasst 
in Wellenlinien. Eisenscheide mit gleichem Dekor. Spitz-
zulaufende zweischneidige Damastklinge. L ca. 36 cm.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570

3766 
Dolch, Khanjar
Indien, Mitte 19.Jh. Eisengrif f und -Scheide. Knauf als 
Löwenkopf. Zweischneidige, leicht gekrümmte Da-
mastklinge Wootz, Schneide sägeartig ausgeschnitten. 
Allseitig goldtauschierter Dekor mit Arabesken und 
schrif tverzierten Kartuschen. L ca. 23,5 cm.

CHF 200 / 400    EUR 190 / 380
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Michael Blum
 61 70 399 43 41ݬ
moebel@schulerauktionen.ch

Grossuhren3805 
Grosse Pendule
Louis XV ca. 1750. Schweiz. Polychrome Fassung. Ge-
schweif tes, dreiseitig verglastes Gehäuse, mit reichem 
Bronzebeschlag versehen und  Blumendekor bemalt. 
Messingwerk mit Spindelhemmung und Fadenaufhän-
gung. Emailzif ferblatt mit römischen Zahlen, 4/4 Schlag 
über Schlossscheibe auf zwei Glocken mit 4 Hammern, 
Repititionsabfrage. Gehfähig. Schlüssel vorhanden. Guter 
Zustand. H 89 cm.

CHF 1'400 / 2'800    EUR 1'330 / 2'670

3807 
Pendule
Louis XV ca. 1730/40. Frankreich. Signatur Joulle Paris. 
Dreiseitig verglastes Schildpattgehäuse mit reichem 
Bronzebeschlag versehen. Vergoldetes Messingzif fer-
blatt mit weissen Emailkartuschen mit blauen römi-
schen Zahlen. Messingwerk und Schlag über Schloss-
scheibe auf eine Glocke. Gehfähig. Schlüssel vorhanden. 
Guter Zustand. H 80 cm.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860



Beachten Sie auch unsere blaue Auktion:  
Online-Versteigerung  am Montag, 22. März 2021 
auf www.invaluable.com oder über unsere Webseite  
Rubrik Katalog/ Live Auktion. 

Blaue Auktion am 22. März



Wie bieten

Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. 

Alle Objekte einer Auktion können vorgängig während der Ausstellung besichtigt werden. Wir weisen ausdrücklich auf die   
Auktionsbedingungen, im Speziellen auf die Punkte 6 und 6a hin.

Alle Objekte sind auf unserer Webseite abgebildet und beschrieben.

Sämtliche Auktionsgegenstände mit einem Schätzwert von mindestens CHF 2‘000 werden vor der Versteigerung mit der Daten-
bank von The Art Loss Register abgeglichen.

Zuzüglich zum Zuschlag ist vom Ersteigerer ein Aufgeld zu entrichten: 

bis CHF 10’000.–  23 % (zzgl. MWST)
ab CHF 10’001.–  20 % (zzgl. MWST)
bis CHF 50’000.–  20 % (zzgl. MWST)
ab CHF 50’001.–  16 % (zzgl. MWST)

Die angegebenen %-Sätze beziehen sich auf den Zuschlag für jedes einzelne Objekt und gelten auch für Internetgebote. Auf 
das Aufgeld hat der Käufer die MWST zu bezahlen. Dieses Aufgeld gilt sowohl für Händler wie auch Private. 

Alle mit ܄ bezeichneten Objekte sind vollumfänglich mehrwertsteuerpflichtig, d.h. bei diesen Objekten wird die MWST auf den 
Zuschlagspreis plus Aufgeld berechnet. 

Die Bezahlung kann per Banküberweisung, mittels EC- und PC-Karte sowie bar in Schweizer Franken oder Euro getätigt werden. 
Kreditkarten und Paypal auf Anfrage (zusätzliche 4 % Gebühren).

Aus Sicherheits- und Transparenzgründen müssen Rechnungsbeträge über CHF 10’000.– mittels Banküberweisung beglichen 
werden.

Käufe, welche innert zwei Wochen nach Auktionsschluss nicht abgeholt wurden, müssen aus Platzgründen ohne Voranmel-
dung auf Kosten der Käufer (CHF 5.–/Objekt/Tag) bei der Transportfirma Seiler (Brauerstrasse 55, 8004 Zürich, T 19 19 242 44 41ݬ) 
eingelagert werden.

Versandaufträge werden von unserem zuverlässigen Partner, YSDS (Your Special Delivery Service), ausgführt. Bitte beachten 
Sie, dass bei internationalen Sendungen die Einfuhrsteuern (MWST) und -abgaben des Empfängerlandes zusätzlich an-
fallen und zu Lasten des Empfängers gehen. Für alle Fragen rund um den Versand nehmen Sie bitte direkt Kontakt auf mit:  
art.zurich@ysds.com oder 56 22 500 44 41ݬ.

Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. Schuler Auktionen  
unbekannte Bieter aus dem Ausland sind gehalten, eine Kopie des Passes und Referenzen von anderen Auktionshäusern  
vorzulegen. Eine Depotzahlung von bis zu CHF 10‘000.– sowie die Kopie einer Kreditkarte können verlangt werden.

Gebote unter dem unteren Schätzpreis werden nicht akzeptiert.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, an der Auktion teilzunehmen und ein Gebot abzugeben:

Persönlich im Auktionssaal: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich

Telefonisches mitbieten: Wir rufen Sie für die gewünschten Auktionslose an. Registrierung mindestens 24h vor Beginn der  
Auktion. Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Schriftliches Maximalgebot: Wir führen Ihr Gebot während der Auktion interessewahrend für Sie aus. Abgabe mittels vollstän-
dig ausgefülltem und unterschriebenem Bieterformular bis 24 h vor der Auktion per Post, Fax, Email oder persönlich. Für alle 
Katalognummern möglich.

Online: Sie können auf diversen Plattformen zeitgleich mit der Auktion live mitbieten oder vorab ein Maximalgebot platzieren. 
Bitte registrieren Sie sich frühzeitig.

www.liveauctioneers.com: Für alle Katalognummern möglich.
www.lot-tissimo.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.the-saleroom.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.invaluable.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.auction.fr: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Direkt bei Schuler Auktionen abgegebene schriftliche Gebote werden gegenüber gleich hohen schriftlichen Internetgeboten 
bevorzugt.

Aufgeld-Parität: Das Käufer-Aufgeld ist für alle Bietkanäle gleich.
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Informationen für Käufer
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Sie möchten etwas für die Auktion einliefern, brauchen Hilfe bei der Aufteilung und Abwicklung eines Nachlasses oder  
wünschen einfach eine Auskunftܐ

Der Ablauf ist unkompliziert und schnell:

1. Kontakt aufnehmen - Fotos senden oder anrufen

2. Beurteilung durch unsere Experten - Schätzung und Konditionen

3. Transport - durch Schuler Auktionen organisiert, zu Lasten des Einlieferers

4. Vertrag unterzeichnen

5. Auktionsabrechnung erhalten

6. Auszahlung des Auktionserlöses

102

Wir tätigen bereits Annahmen für unsere kommenden Auktionen. Rufen Sie uns an oder nutzen Sie die Gelegenheit, uns  
während der Ausstellungstage in Zürich Wollishofen direkt anzusprechen. Ausserdem stehen wir Ihnen für kostenlose Kunst-
beratungen und Schätzungen an folgenden Tagen zur Verfügung:

Wir übernehmen Einzelobjekte, Sammlungen und Nachlässe. Sorgfältige Behandlung und pünktliche Auszahlung innert acht  
Wochen sind selbstverständlich. Wir erheben eine Kommission von bis zu 23 % (zzgl. MWST).

Auktionstermine

Beratung, Einlieferung

Vevey
Dienstag, 30. März 2021
Hôtel des Trois Couronnes 
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Genf
Mittwoch, 31. März 2021
Tiffany Hotel 
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Basel
Donnerstag, 22. April 2021
Restaurant Schützenhaus
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Bern
Freitag, 21. April 2021
Hotel Kursaal, Bern
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Lugano
Dienstag, 13. April 2021
Hotel Villa Castagnola
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Ascona
Mittwoch, 14 April 2021
Hotel Eden Roc
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Juni 2021
Einlieferungsschluss 30. April 2021
Ausstellung 5. – 11. Juni 2021
Auktion 161  14. und 16. – 18. Juni 2021

September 2021
Einlieferungsschluss 30. Juli 2021
Ausstellung 4. – 10. September 2021
Auktion 162  13. und 15. – 17. September 2021

Dezember 2021
Einlieferungsschluss 29. Oktober 2021
Ausstellung 4. – 10. Dezember 2021
Auktion 163  13. und 15. – 17. Dezember 2021

Änderungen vorbehalten.

Einfach versteigern

Zürich
Dienstag, 27. April 2021
Schuler Auktionen
10:00  – 17:00 Uhr

Bitte konsultieren Sie unsere Webseite für allfällige, kurzfristige Änderungen.



Der unterzeichnende Auǽtraggeber und Einlieferer erteilt der Schuler Auktionen AG den Auǽtrag, die aufgeführten Objekte 
für seine Rechnung zu versteigern.

1.
Der Verkauf erfolgt an den Meistbietenden. Es erfolgen keine Zuschläge unter der unteren Schätzung. Auf Wunsch und nach 
Absprache können Mindestpreise (Limiten) vereinbart  werden. Der Ausruf beginnt grundsätzlich bei der unteren Schätzung. 
Es wird festgehalten, dass der Kunde mit der Einlieferung seiner Objekte die Absicht bekundet, diese Objekte in einer Auktion 
veräussern zu wollen. Deshalb hat der Einlieferer für die entstandenen Aufwände aufzukommen, falls er seine Objekte nach  
Absprache der Schätzung unzeitig aus der Auktion zurückzieht. Dieser Sachverhalt ist gegeben, sobald dem Auktionshaus  
Kosten im Zusammenhang mit der Katalogherstellung (Gutachten- und Fotokosten, Schätzungshonorare etc.) für die jeweiligen 
zurückgezogenen Objekte entstanden sind.

2.
Von den einzelnen erzielten Zuschlägen erhebt die Schuler Auktionen AG eine Kommission von:

Zuschläge bis CHF 500.– 23 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 501.– bis 10’000.– 20 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 10’001.– bis 50’000.– 18 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge ab CHF 50’001.– 16 ބ (zzgl. MWST)

Der Einlieferer hat auf alle von Schuler Auktionen erbrachten Leistungen ausser auf den Zuschlag die MWST zu entrichten.

3.
Alle in einer Auktion angebotenen Objekte werden fotografiert und für die Präsentation im Internet aufbereitet. Dem Einlieferer 
wird dafür CHF 20.– pro verkauftem Obšekt berechnet.

4.
Die Objekte werden gegen Einbruch, Feuer, Wasser, Diebstahl und Beschädigung versichert. Der Prämienbeitrag für den Ein-
lieferer beträgt 1,7 % der oberen Schätzung. Nicht versichert sind Objekte, die für die Auktion nicht geeignet sind (nfA).

5.
Die Schuler Auktionen AG ist berechtigt,  Objekte nach ihrer Wahl nur online und auf dem schriftlichen Wege anzubieten 
(«Blaue Auktion»).

6.
Zeitig erfolgte Schätzungsabsprachen sind für beide Kontrahenten verpflichtend. Nachträglich vom Einlieferer verlangte  
Limiten sind kostenpflichtig (Rückkauf: 3 % von der Limite) für den Fall, dass das Objekt an der Auktion deswegen nicht verkauft 
wird.

7.
Der Versteigerer ist berechtigt, bei Nichtverkauf an der Auktion nachträglich zum Ausrufpreis oder zu den vereinbarten Limit- 
preisen zu verkaufen.

8.
Der Einlieferer ist dafür verantwortlich, dass die Objekte der Schuler Auktionen AG rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 
Die diesbezüglichen Transportkosten, auch für einen allfälligen Rücktransport, gehen zu  Lasten des Einlieferers. Im Falle einer 
Rückführung der Objekte durch ein beauftragtes Unternehmen (Post/Bahn oder Transportfirma), wird ausdrücklich auf deren 
firmeneigene Transporthaftungsbestimmungen verwiesen. Eine Haftung der Schuler Auktionen AG für Verpackung und Trans-
port wird ausgeschlossen.

9.
Die Schuler Auktionen AG begleicht die Abrechnung acht Wochen nach Auktionsschluss. Der Abrechnungsbetrag wird aus- 
schliesslich per Banküberweisung ausbezahlt. Auf Wunsch kann eine Barauszahlung gegen Voranmeldung erfolgen. Falls 
der Ersteigerer innerhalb der Achtwochenfrist noch nicht bezahlt hat, wird einstweilen unter Zurückstellung des Abrechnungs- 
betrages für die Zeit der Eintreibung der Schuld diese  Auszahlung sistiert. Bei definitiv erfolgloser Eintreibung der Schuld steht 
dem Einlieferer zur Wahl das Objekt kostenlos zurückzunehmen oder in einer folgenden Auktion erneut anzubieten. In diesem 
Fall berechnet die Schuler Auktionen AG eine reduzierte Kommission von 10 % und verzichtet auf alle weiteren Nebenkosten. 
Die Schuler Auktionen AG hat das Recht, ein Guthaben gegenüber dem Einlieferer zu verrechnen.

10.
Circa 2 Wochen nach Auktionsschluss erhält der Einlieferer zu seiner Orientierung eine provisorische Abrechnung (ohne  
Gewähr während der Inkassofrist). Objekte über CHF 200.–: Nach Erhalt der provisorischen Abrechnung und ohne weiteren  
Bericht seinerseits, erklärt sich der Einlieferer einverstanden, alle Retouren mit einem ursprünglichen Schätzungsbetrag über 
CHF 200.– in einer folgenden Auktion zur halben Schätzung, unlimitiert nochmals anzubieten. Ein dritter Versuch ist ausge-
schlossen. Vom Einlieferer zurückverlangte oder seitens der Schuler Auktionen AG zurückgewiesene Retouren müssen innert 
2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung abgeholt werden. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne 
weitere Mitteilung einer karitativen Organisation übergeben. Objekte unter CHF 200.–: Objekte mit einem Schätzwert unter 
CHF 200.–, welche im ersten Gang nicht verkauft wurden, müssen innert 2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung 
abgeholt sein. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne weitere Mitteilung einer karitativen Organisation über-
geben.

11.
Der Einlieferer übernimmt die Haftung für die von ihm gemachten Angaben über Herkunft, Alter und Echtheit der Objekte.  
Er übernimmt allfällige Unkosten für benötigte Expertisen und Echtheitsabklärungen.

12.
Der Einlieferer bestätigt, dass die eingelieferten Objekte legal in die Schweiz eingeführt wurden und dass er über diese Objekte 
verfügungsberechtigt ist (Kulturgütertransfergesetz).

13.
Für administrative und postalische Unkosten wird dem Einlieferer, je nach Aufwand, ein  Pauschalbetrag von CHF 70.– bis  
CHF 200.– berechnet.

14.
Diese Konditionen sind integrierender  Bestandteil des Auktionsvertrages sowie der nachfolgenden provisorischen und  
definitiven Abrechnungen und ersetzen alle allfälligen früheren Abmachungen, wie Lieferscheine, Quittungen und Verträge.

15.
Anwendbar ist ausschliesslich Schweizerisches Recht. Als Gerichtsstand wird für beide Parteien ausdrücklich Zürich vereinbart.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2021
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Einliefererkonditionen



Le mandant, soussigné et autorisé à disposer des objets, donne à la Schuler Auktionen AG le mandat de vendre en son nom  
et pour son compte les objets énumérés.

1.
L’adjudication se fait au plus offrant. Aucune adjudication n’est e ectuée en dessous de l’estimation inférieure. Il est possible, sur 
demande, de convenir d’un prix minimum (limite). L’annonce commence en principe đ l’estimation inférieure.Il est convenu que 
le client déclare, avec la livraison de ses objets, qu’il souhaite vendre lesdits objets dans l’une des ventes de la Schuler Auktionen 
AG. Il sera par conséquent perçu un défraiement pour tout objet inopportunément retiré de la vente, ceci dès l’instant oǌ, pour 
les objets correspondants, des frais en rapport avec la production du catalogue ont été engagés (expertises, illustrations, esti-
mations, etc.).

2.
Sur le montant de l’adjudication, la Schuler Auktionen AG prélève une commission de

jusqu’ đ CHF 500.– 23ބݏ (TVA non incluse)

dès CHF 501.– đ 10’000.– 20 ބ (TVA non incluse)

dès CHF 10’001.– đ 50’000.– 18 ބ (TVA non incluse)

dès CHF 50’001.– 16 ބ (TVA non incluse)

Le pourcentage de la commission se réfère au prix atteint pour chaque objet adjugé. Le mandant doit, en sus de la commission 
et tous les autres frais sauf l‘adjudication, s’acquitter de la TVA.

3.
Tous les objets offerts dans une vente sont photographiés et préparés pour la présentation en ligne. Les frais sont  
CHF 20.– par objet vendu.

4.
Les objets sont assurés contre l’e raction, le vol, le feu et l’eau aux frais du mandant et pour une prime d’assurance de 1,7 % du  
prix de l’estimation supérieure. Les objets qui ne sont pas retenus pour la vente, ne sont pas couverts par l’assurance (nfA).

5.
Le commissaire-priseur est autorisé đ offrir les objets de son choix en vente aux enchères en ligne et par écrit («vente bleue»).

6.
Une convention d’estimation faite dans les temps réglementaires est contraignante pour les deux parties. Lorsque le mandant 
impose ultérieurement đ la Schuler Auktionen AG une limite qui n’était pas convenue dès le départ, il boni era đ la Schuler  
Auktionen AG 3 % du prix de réserve en cas de non vente de l’objet comme frais de rachat.

7.
La Schuler Auktionen AG est habilitée đ vendre de gré đ gré les objets qui n’auraient pas été vendus lors de la vente aux enchères.

8.
Il appartient au mandant de mettre les objets đ la disposition de la Schuler Auktionen AG en temps utile. Les frais de transport y 
a érents, de mįme que les frais éventuels de retour des objets non vendus, sont đ la charge du mandant. Au cas oǌ le retour des 

objets s’e ectue au travers d’une entreprise mandatée (Poste, chemins de fer ou entreprise spécialisée dans le transport), le trans-
port sera fait aux conditions et sous la seule responsabilité de l’entreprise mandatée. La responsabilité de la Schuler Auktionen 
AG est dès lors exclue.

9.
La Schuler Auktionen AG s’engage đ régler le décompte 8 semaines après la  n de la vente aux enchères. Le montant du décomp-
te est exclusivement payé par transfert bancaire. Il est possible sur demande faite đ l’avance d’e ectuer le paiement en espèces 
(cash). Si l’acquéreur n’a pas réglé sa facture dans ce délai de huit semaines, le paiement au  mandant sera suspendu le temps 
d’encaisser cette dette. En cas d’impossibilité dé nitive de recouvrir la dette, le mandant a la possibilité de reprendre l’objet sans 
frais ou de le proposer pour une prochaine vente. Dans ce cas, la Schuler Auktionen AG octroiera une commission exceptionnelle 
de 10 % et renoncera đ tous les frais annexes. La Schuler Auktionen AG a le droit de passer en compte un solde créditeur envers 
le mandataire.

10.
Environ 2 semaines après la vente, le mandant reçoit pour son information un décompte provisoire (sans garantie durant le 
délai d’encaissement). Objets de plus de CHF 200.–: Après réception du décompte  nal et sans annonce contraire de sa part, 
le mandant se déclare d’accord de remettre en vente les objets non vendus pour autant que ceux-ci aient eu, đ l’origine, une 
esti- mation de plus de CHF 200.–. La remise en vente se fera đ la moitié de l’estimation précédente. Une troisième mise en vente 
est exclue. Les objets repris par le mandant ou non acceptés par la Schuler Auktionen AG doivent įtre retirés dans un délai  de 
2 semaines après réception du décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication đ une 
organisation caritative. Objets de moins de CHF 200.–: les objets dont l’estimation a été  xée en dessous de CHF 200.– et qui 
n’auraient pas été vendus une première fois doivent įtre repris par le mandant dans un délai de 2 semaines après réception du 
décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication đ une organisation  caritative.

11.
Le mandant assume une pleine et entière responsabilité en ce qui concerne les indications qu’il a donné au sujet de la prove-
nance, de l’Ĉge et de l’authenticité des objets. En outre, il assume les frais éventuels pour des expertises nécessaires et des certi 
cats d’authenticité.

12.
Le mandant con rme que les objets livrés ont été importés légalement en Suisse et qu’il possède le droit d’en disposer (Loi sur le 
Transfert des Biens Culturels).

13.
Un montant forfaitaire sera débité au mandant pour frais administratifs et postaux. Ce montant, calculé en fonction du travail 
engagé par la Schuler Auktionen AG (déplacement, taille de l’inventaire...) sera au minimum de CHF 70.–, mais au maximum 
de CHF 200.–.

14.
Ces conditions font partie intégrante du contrat de vente aux enchères ainsi que des décomptes provisoire et dé nitif et annule 
toute autre forme éventuelle d’accords antérieurs tels que bulletins de livraison, quittances et contrats.

15.
Le droit suisse est exclusivement applicable. Les parties conviennent exclusivement du for juridique de Zurich.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2021 
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Conditions de livraison



The undersigned client and consignor commissions Schuler Auktionen AG to auction the listed objects for his account.

1.
The objects are sold to the highest bidder. No adjudications shall be made below the lower estimate. On request, minimum 
prices (reserve prices) can be agreed upon. Generally, the opening bid is no higher than the lower estimate. By consigning his  
objects, the customer declares his intention to sell these at an auction. For this reason, the consignor bears the expenses  
incurred by the auctioneer if, after agreement on the estimate, he should untimely withdraw the objects from the auction. This 
circumstance arises as soon as the auction house incurs costs arising from the production of the catalogue (assessment by an 
expert, images, appraisal fee etc.) for the withdrawn objects.

2.
On the hammer prices attained by each object, Schuler Auktionen AG charges a commission according as stated below: 

Hammer prices up to CHF 500.– 23 ބ (plus VAT)

Hammer prices from CHF 501.– to 10’000.– 20 ބ (plus VAT)

Hammer prices from CHF 10’001.– to 50’000.– 18 ބ (plus VAT)

Hammer prices from CHF 50’001.– 16 ބ (plus VAT)

The consignor has to pay VAT on the commission and every other fee except for the hammer price.

3.
All items offered in an auction are photographed, edited and processed for online presentation. The auctioneer charges  
CHF 20.– per sold lot. 

4.
The objects are insured against burglary, fire, water, theft and damage. The insurance premium amounts to 1,7 % of the upper  
estimate. Objects unsuitable for auction are not insured (nfA).

5.
Schuler Auktionen AG are entitled to offer objects of their choice for online and written auctions only («Blue Numbers Auction»).

6.
Early agreements on estimates are binding for both parties. Reserve prices subsequently requested by the consignor are subject 
to a charge (redemption: 3 % of the reserve prices) in case the item is not sold at the auction for this reason.

7.
The auctioneer is entitled to sell unsold objects at a later time at the agreed reserve prices.

8.
The consignor is responsible for putting the objects at the disposal of Schuler Auktionen AG in time. The related transport costs, 
also for a possible return transport, are at the expense of the consignor. Should an enterprise be  entrusted with returning the 
objects (Post/ railway or shipping company), then the latter bears the carrier responsibility. Schuler Auktionen AG expressly 
declines any liability arising from packaging or transport.

9.
Schuler Auktionen AG settles the account eight weeks after the auction. The amount of the settlement is paid exclusively by 
bank transfer. On request, the amount can also be paid in cash after advance noti cation. If the successful bidder has not paid 
within the time limit of eight weeks, this payment is suspended for the duration of the debt collection. Should the debt col-
lection be unsuccessful, the consignor can choose between taking the object back without cost and o ering it again at one of the 
following auctions. In the latter case, Schuler Auktionen AG only charges a reduced commission of 10 % and waives all further 
accessory charges. Schuler Auktionen AG is entitled to compensate any outstanding bill with the supplier.

10.
Approximately 2 weeks after closure of the auction, the consignor receives a provisional statement for his information (without 
engage- ment during collecting time). Objects over CHF 200.–: after receipt of the provisional statement and without news from 
the consignor, the latter agrees to offer again all returns with an original estimate higher than CHF 200.– in a later auction for 
half the estimate without reserve prices. A third attempt is excluded. Returns reclaimed by the consignor or rejected by Schuler 
Auktionen AG must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. After this time, these returns are 
handed to a charity organisation without further notice. Objects under CHF 200.–: Objects with an estimate lower than CHF 
200.– that were not sold the  first time round must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. 
After this time, these returns are handed to a charity organisation without further notice.

11.
The consignor is liable for the indications given about origin, age and authenticity of the objects. He assumes possible expenses 
for necessary appraising and authenticity investigations.

12.
The consignor confirms that the consigned items were legally imported in Switzerland and that he has the right of disposal (Law 
on the transfer of cultural goods).

13.
For administrative and postal expenses, the auctioneer charges a lump sum amounting from CHF 70.– to CHF 200.– depending 
on the costs.

14.
These conditions are an integral part of the auction listing agreement, of the subsequent provisional and final statements and 
replace any earlier agreements such as consignment bills, receipts and contracts.

15.
All business relations with Schuler Auktionen AG are exclusively subject to Swiss Law. The parties expressly agree on Zurich 
as the place of jurisdiction.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2021

In the case of litigation, the German version of the consignment conditions shall be binding.
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Consignment conditions
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Kontakte

Geschäǽtsleitung, 
Auktionator, Administration

Michael Abegg
T 21 70 399 43 41ݬ
abegg.michael@schulerauktionen.ch

Administration

Marius Zgraggen
T 23 70 399 43 41ݬ
zgraggen.marius@schulerauktionen.ch

Del. Verwaltungsrat, Akquisition
Waffen, Münzen

Philippe Schuler
T 50 70 399 43 41ݬ
schuler.philippe@schulerauktionen.ch

Acquisitions, Représentante en 
Suisse Romande

Caroline Delessert
T 67 68 321 22 41 ݬ
delessert.caroline@schulerauktionen.ch

Stv. Geschäǽtsleitung,
Administration

Mogi Munkhchimeg
T 20 70 399 43 41ݬ
e.mogi@schulerauktionen.ch

Administration, Fotografie

Franziska Knöpfli
T 24 70 399 43 41ݬ
knoepfli.franziskaޟschulerauktionen.ch

Auktionator, Akquisition

Antoine Schuler
T 51 70 399 43 41ݬ
schuler.antoine@schulerauktionen.ch

Koordination Akquisition

Marcel Durschei
T 63 70 399 43 41ݬ
durschei.marcel@schulerauktionen.ch

Schweizer Gemälde, Helvetica
Alte Graphik

Elisabeth Zürcher
T 40 70 399 43 41ݬ
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch

Graphik, Arbeiten auf Papier,  
Skulpturen 20.– 21. Jh

Maya Kubelik
T 44 70 399 43 41ݬ
kubelik.maya@schulerauktionen.ch

Geschäftsleitung

Administration

AkƢuisition

Sachgebiete
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Internationale Gemälde

Nathalie Fayet
T 35 70 399 43 41ݬ
int.gemaelde@schulerauktionen.ch

Internationale Gemälde,  
Joanna Baumgartner
T 41 70 399 43 41ݬ
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch

Schmuck, Taschen- und Armbanduhren

Giuseppina Campigotto
T 64 70 399 43 41ݬ
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch

Silber, Objets de Vertu

Monika Purtschert
T 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Kunsthandwerk 14.–19. Jh,  
Sakrale Kunst, Ikonen, Presse

Sandra Sichler
T 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Glas, Fayencen, Porzellan, Tischkultur, 
Jugendstil, Art Déco, Vintage Design

Franziska Mathis Bashar
T 31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Accessoires de mode,
Dekoratives Kunsthandwerk

Olga Schütz
T 43 70 399 43 41ݬ
schuetz.olga@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk ޠ Volkskunst

Isabel Peyer
T 37 70 399 43 41ݬ
peyer.isabel@schulerauktionen.ch

Fotografie 

Asiatica

Ayumi Frei - Kagitani
T 34 70 399 43 41ݬ
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Asiatica, Antiken

Michelle Rymann
T 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Weine Whisky und Spirituosen, 
Möbel

Franco Tollarzo
T 62 70 399 43 41ݬ
tollarzo.franco@schulerauktionen.ch

Möbel, Spiegel, Leuchter,
Grossuhren

Michael Blum
T 61 70 399 43 41ݬ
moebel@schulerauktionen.ch

Teppiche

Philippe Köchli
T 60 70 399 43 41ݬ
teppich@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Eva Olibet
T 42 70 399 43 41ݬ
foto@schulerauktionen.ch

Marketing, Fotografie 
Christin Necker
T 38 70 399 43 41ݬ
necker.christin@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Judith Zocher
T 42 70 399 43 41ݬ
foto@schulerauktionen.ch

Schmuck

Astrid Bosshard
T 65 70 399 43 41ݬ
bosshard.astrid@schulerauktionen.ch
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Rustikale Möbel hoch im Kurs

Lange Zeit musste die Möbelabteilung ein Dasein als Stiefmütterchen fristen – an der letzten Auktion hat sich das schlagartig 
geändert. Bieterinnen und Bieter im Saal, im Internet und am Telefon reissen sich regelrecht um die vielen interessanten Stücke. 
Der Reigen beginnt mit einem 1674 datierten Walliser Schragentisch (Kat. Nr. 3729), dessen Platte mit Schiefereinlage reich 
intarsiert ist. Für 500.– Franken ausgerufen, erzielt das frühbarocke Möbel einen Zuschlag von 17'000.– Franken. Ebenso begehrt 
ist eine gotische Stollentruhe (Kat. Nr. 3742) aus dem Wallis, deren Front mit rosettenförmiger Kerbholzschnitzerei geschmückt 
ist. Für die museale Truhe bewilligt ein Kenner nach einem spannenden Bietergefecht erwähnenswerte 11'000.– Franken. Das 
Zehnfache der Taxe realisiert mit 7'500.– Franken schliesslich ein Louis XVI-Fauteuil aus Mahagoni mit der Signatur des Pariser 
Ebenisten B. Demay (Kat. Nr. 3762, ohne Abb.).

Bauernleben und Kammtaschen

Bereits während der Vorbesichtigung ziehen die detailreichen Scherenschnitte von Anne Rosat (geb. 1935) das Augenmerk 
der Besucherinnen und Besucher auf sich. Seit 1969 beschäftigt sich die in Brüssel geborene Rosat mit der Kunst des Scheren-
schnitts. Sie komponiert Landschaften, Alpfahrten, Blumensträusse und bäuerliche Alltagszenen aus Scherenschnitten und 
winzigen farbigen Papieren. Die begehrlichen Blicke verwandeln sich in grosses Bieterinteresse, so dass Rosats Werk «Bauern-
leben» von 1989 (Kat. Nr. 3014) für bemerkenswerte 16'000.– Franken zugeschlagen werden kann. Nicht minder aufwändig 
gestaltet sind die Stickereien auf den drei Engadiner Kammtaschen (Kat. 566–568, ohne Abb.) aus dem 18. Jahrhundert, die 
am ersten Auktionstag zum Ausruf kommen. Das bedeutendste Exemplar mit drei Fächern und dem Wappen der Familie von 
Planta (Kat. Nr. 568) ist einem Kenner 2'200.- Franken wert. 

Teure Pfirsiche und schwebende Geige

Das etwas unscheinbare Stillleben mit Pfirsichen und einer Tulpe (Kat. Nr. 3208) mausert sich innerhalb weniger Minuten zum 
Highlight der Auktion. Das kleine Ölgemälde auf Holz kann Panfilo Nuvolone (um 1580–1651) zugeschrieben werden. Der in 
Cremona geborene Künstler ist zunächst als Freskenmaler tätig, erst in seiner Heimatstadt, später auch in Mailand. Zu seinen 
bekanntesten Werken zählen jedoch die Stillleben mit Früchten, die zu den gelungensten Beispielen dieser neuen Gattung in 
Italien gehören. Umworben von Sammlern und Kennern aus dem In- und Ausland, schnellen die Gebote rasch in die Höhe, bis 
der Hammer bei beeindruckenden 160'000.– Franken fällt. Die moderne Malerei ist mit dem Gemälde «Saint Paul est un violon 
flottant» von Théo Tobiasse (Kat. Nr. 3244) vertreten. Das Werk aus dem Jahr 1977, das dem bekannten Künstlerort an der Côte 
d’Azur ein Denkmal setzt, wechselt für 10'000.– Franken die Hände.

Nachbericht  159. Auktion

3244   Tobiasse, Théo        
Ergebnis CHF 10‘000

3208   Lombardei, 17.Jh.
Ergebnis CHF 160‘000

568   Grosse Kammtasche «von Planta»        
Ergebnis CHF 2‘200

3014   Rosat, Anne         
Ergebnis CHF 16‘000

3742  Stollentruhe
Ergebnis CHF 11‘000

3729   Schragentisch        
Ergebnis  CHF 17‘000
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227   Stockgrif f        
Ergebnis CHF 5‘500

300   Schreibgarnitur, Zürich
Ergebnis CHF 3‘800

864   Hereke-Seide          
Ergebnis CHF 17‘000

1201   Sitzender Gott mit Löwenkopf          
Ergebnis CHF 20‘000

1108  Übergewand mit Rangabzeichen (Bufu)
Ergebnis CHF 3‘000

1104   Email cloisonné Räuchergefäss       
Ergebnis  CHF 75‘000

Email cloisonné und schwarzes Seidengewebe

Wie üblich spielt sich das Geschehen während der Asiatica-Auktion zwischen Telefon- und Internetbietenden ab. So auch bei 
der Versteigerung des grossen chinesischen Räuchergefässes aus Email cloisonné (Kat. Nr. 1104), dessen Füsse und seitliche 
Henkel in Form von Elefantenköpfen gestaltet sind. Die unglaublich feine Arbeit aus dem 19. Jahrhundert realisiert mit einem 
Zuschlag von 75'000.– Franken beinahe das Vierfache des Ausrufpreises. Erwähnenswert ist zudem ein sommerliches Über-
gewand aus schwarzer Seide mit Bufu (Kat. Nr. 1108). Chinesische Textilien sind letzthin stärker gefragt, für dieses Beispiel mit 
Zivilbeamtenabzeichen des 3. Rangs (Pfau) bewilligt ein Liebhaber 3'000.– Franken.

Ägyptischer Gott und persische Gedichte

Seit der Entdeckung des Grabes von Tutenchamun im Jahr 1922 ist die Faszination für altägyptische Kunst ungebrochen. Des-
halb ist es wenig erstaunlich, dass die Objekte aus einer alten Schweizer Privatsammlung äusserst begehrt sind. Im Saal und am 
Telefon liefern sich die Interessenten spannende Bietergefechte. Während Auktionator Michael Abegg die Bronzefigur eines 
knienden Königs (Kat. Nr. 1200, ohne Abb.) für 10'000.– Franken zuschlagen kann, kommt ein sitzender Gott mit Löwenkopf 
(Kat. Nr. 1201) – ebenfalls aus Bronze – für 20'000.– Franken unter den Hammer. Mit einem Höchstgebot von 17'000.– Franken 
sichert sich ein Saalbieter einen Hereke-Seide (Kat. Nr. 864) mit extrafeiner Knüpfung. Im oberen Teil des signierten Teppichs 
befindet sich ein metallbroschiertes Paneel, das mit persischen Gedichten gefüllt ist. Die Musterung ist bekannt aus den soge-
nannten «Portugiesen-Teppichen» des 16./17. Jahrhunderts. In den vier Eckornamenten zeigen sich europäische Schiffe, euro-
päisch gekleidete Seefahrer und ein Mann, der von Meeresungeheuern bedroht wird und in den Fluten ertrinkt. 

Schreibgarnitur und Citrin-Hase

Die Nachfrage für Silber aus einheimischen Werkstätten ist ungebrochen. Im Besonderen gilt dies für rare Objekte aus dem 
18. Jahrhundert, wie etwa die Schreibgarnitur (Kat. Nr. 300) mit der Marke des Zürcher Meisters Johannes Tobler (1699–1748). 
Mehrere Bieterinnen und Bieter umwerben das auf 500.– Franken taxierte dreiteilige Set, das für eindrucksvolle 3'800.– Franken 
in eine Privatsammlung geht. Eine Porträtminiatur (Kat. Nr. 200, ohne Abb.), die aus dem gleichen Besitz stammt, zeigt eine 
Zürcher Dame mit Hinterfür (Pelzkappe) und Zitrone in der linken Hand (Zuschlag 600.–). Aus dem reichen Angebot an Spa-
zierstöcken mit üppig verzierten Griffen sticht ein Schirmgriff in Form eines Hasenkopfes hervor (Kat. Nr. 227). Er ist aus Citrin 
geschnitten, die Augen sind mit Granaten besetzt und die Ohren bestehen aus vergoldetem Silber. Ersteigert wird das originelle 
und qualitätsvolle Objet de Vertu für 5'500.– Franken von einem sichtlich erfreuten Saalbieter.
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Smaragd, Rubin und Caviar-Leder

Wie immer an der Weihnachtsauktion funkeln die Augen der Saalbieterinnen und -bieter mit den Pretiosen der Schmuckab-
teilung um die Wette. Antike Juwelen finden genauso Zuspruch wie moderne Kreationen. Hervorzuheben ist eine Smaragd-
Diamant-Brosche (Kat. Nr. 2004) aus dem späten 19. Jahrhundert mit einem kolumbianischen Smaragd von ca. 20 ct, der von 
18 Altschliff-Diamanten umgeben ist. Das aussergewöhnliche Stück kann Auktionator Antoine Schuler für 12'000.– Franken zu-
schlagen. Beliebt ist ausserdem ein Rubin-Diamant-Ring von Cartier (Kat. Nr. 2065, ohne Abb.) aus den 1980er Jahren. Der ovale 
Rubin-Cabochon von ca. 10 ct ist floral graviert und einem Kenner 9'000.– Franken wert. Auch bei den Accessoires de mode sind 
es die klingenden Namen, für die hohe Gebote abgegeben werden. Für mehr als das Doppelte der Schätzung geht mit 3'400.– 
Franken die Chanel-Tasche «Timeless» aus gestepptem Caviar-Leder (Kat. Nr. 2213) an ihre neue Besitzerin. 

Wrapped Reichstag und Visage Masque

Grosse Beachtung ist dem Werk «Wrapped Reichstag (Project for Berlin) Platz der Republik, Ebertstr. Spree, Brandenburger 
Tor, Unter den Linden» des diesjährig verstorbenen Künstlers Christo (1935–2020) von 1995 (Kat. Nr. 3304) beschieden. Es wird 
für 10'000.– Franken ausgerufen und geht nach einem spannenden Bietergefecht mit internationaler Beteiligung für 45'000.– 
Franken ins Ausland. Für den Keramikteller «Visage Masque» (Kat. Nr. 3316, 1947) von Pablo Picasso (1881–1973) werden mit 
75'000.– Franken das Dreifache der Taxe geboten. Bei der Schweizer Kunst sind es vor allem Bronze-Skulpturen, die auf grosses 
Echo stossen. Als Beispiel sei der stehende Frauenakt (Kat. Nr. 3403) von Rolf Brem (1926–2014) erwähnt, für den 4'500.– Fran-
ken bewilligt werden.

Funktional und skulptural

Der Schubladenstapel (Kat. Nr. 3513) von Susi und Ueli Berger erinnert eher an ein Kunstwerk als an ein Möbelstück. Er ist 
sowohl funktional als auch skulptural. Der Entwurf des Möbels stammt aus dem Jahr 1982. Der Arbeitsprozess zwischen dem 
Designerehepaar kann als kollektiv bezeichnet werden. Die Objekte entstehen in regem, kreativem Austausch. Typisch für die 
Arbeitsweise der beiden ist ein Vorgehen, das am Modell beginnt und erst dann zu einem Entwurf auf Papier führt. Eine wichti-
ge Rolle in diesem Prozess spielen auch die Hersteller. Ab Ende der 1970er Jahre fängt die Zusammenarbeit mit der Schreinerei 
Röthlisberger in Gümligen/BE an, die Wert auf Qualität und nachhaltigen Stil legt. Der Schubladenstapel darf deshalb zu Recht 
als Ikone der Schweizer Designgeschichte gelten. Das angebotene Exemplar mit Furnier aus Santos-Palisander ersteigert ein 
einheimischer Bieter für 3'600.– Franken.

3513   Susi & Ueli Berger         
Ergebnis CHF 3‘600  

3403   Brem, Rolf
Ergebnis CHF 4‘500

3316   Picasso, Pablo         
Ergebnis CHF 75‘000

3304   Christo          
Ergebnis CHF 45‘000

2213  Chanel, Tasche «Timeless»
Ergebnis CHF 3‘400

2004   Smaragd-Diamant Brosche       
Ergebnis  CHF 12‘000
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”DAS INTERESSE FÜR KUNST  
BEGLEITET MICH MEIN LEBEN 
LANG, SEIT ÜBER 10 JAHREN  
ENTDECKE UND ENTWICKLE ICH  
IN PECCIA AN DER SCUOLA  
DI SCULTURA MEIN EIGENES  
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THIERRY BURGHERR, 
FOTOGRAF UND UNTERNEHMENSBERATER

www.scultura.ch
Wo Stein, Holz,  
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ist und bleibt ein Ort  
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